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§Programm der neuen Regierung.
Die Reichskanzlerreds.

{Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Br. Berlin . 28. Juni.

ber  heutigen Sitzung des Reickstags ge-
Urogramm rede des Reickskanzlers

Fehrendach batte etwa folgenden Jnbalt:
<o -JPV ? ?^ k>len zum ersten Reichstag für das neue Deutscke
Rerch ,md vorüber . Die Regierung ist sich der Verant-
?. u . un -? völlig bewußt , die sie übernommen bat . Eie

e-tni rüre Lusgabe heran mit der Zuversicht, dag auch
? au tk °°*L dem gleichen Verantwortungsgefühl ge-

?Er Reichskanzler dankte den Mitgliedern der
derrgeN-Regierung und besonders dem scheidenden Reicks-

»eÄtt Kuller . Cs habe nickt an der Kritik ihrer Arbeit
gfei 11>cbweren Stunden seien die Männer der seit-
Reglkkung oflichteifrig bemüüt gewesen, ibre schwere

®er  Kanzler stellte hierauf die neue Regie-
cor unb  bntwtaelte das Programm der

^ e 81 e J u n «. Bet seiner Durcharbeitung sei er-
esne  lückenlose Übereinstimmung sämtlicher

§5 ?^ Ê ^nn.tgIleder zutage getreten . Zahlreich seien die
Au .gaben , die trotz parteipolitischer Zerklüftung gelöst wer¬
den musten . und könnten. um die Grund sage für den
wirtschaftlichen und sozialen W jeder auf  b a «
h?» g r+6i? o?Sc®H sHaffen. Der Weg werde uns durch
«nn ^Ê bbknden Verhältnisse geradezu vorgefchrieben. Die
Spannung zwischen Wollen und Können , die schon der alten
mW*^ ?™ * ro rT fettsen  m ^ te. letzte auch der neuen ge"wrise Grenzen. Schon daraus ergebe fick ein gewisses
Ler°Revublik ^ Der ^ r ber  Führung der Politik
von Sna. ' ® Reichskanzler verweist auf die Konferenz

e*“«jJs» «&n«Jmten in der auswärtigen Politik
^ ' ^ .? ,f ' cks°n des Vertrages von Berfailles . der wieeme dunkle Wolke über unserem Baterlande liegt.

Er wurde gerade beute vor einem Jahre unterzeichnet . Ts
attx  anderen Richtlinien als das Bestreben,

ihn nach Möglichkeit zu halten . Auch die bisberiae Reaie-
S babe an der Durchführung des Versailler Vertrages
mehr getan als erwartet werden konnte. Deutschland babr
mehr geleistet als irgend ein anderes Volk den Siegern
gegenüber leisten konnte, obwohl seine Volkskraft auf das
Swerste getroffen war . Wenn trotzdem Ausstellungen an

seinen Leistungen gemacht, worden sind, so liege das nickt
r6«f^ em Willen,  sondern an den

Verhältnissen , die starker gewesen sind als Deutschlands
guter Wille . Der Reichskanzler verweist auf das Miß¬
trauen,  das bei unseren Gegnern immer noch gegen
Deutschland herrscht. Wer dieses Mißtrauen schürt, der ver"
sündigt sich an den Lebensintereisrn Europas.

Rur auf gegenseitigem Vertraue » kann die Wirtschaft
der Welt wieder aufgebaut werden.

Der Reichskanzler stellt fest, daß im deutschen Volk
Revanchegedanken keinen Boden  finden dürfen.
Wrr haben harte Arbeit zu leisten, aber die Arbeitsfähigkeit
Deutschlands darf durch übertriebene Forderungen nicht zer-
ktort werden , klm Schäden gutmachen zu können, müssen wir
zunächst selbst zu einer erhöhten und ordnungsgeschützten
Produktion gelangen . Hoffentlich finden wir in Sva einen
gangbaren Weg. Die mündlichen Verhandlungen feien schon
ern Vorteil . Der Reichskanzler wandte fick dann den
inneren J5räsen  zu . Die vornehmste Sorge sei der
innere Aufbau des Vaterlandes.  Es fei der
einheitliche und feste, Wille der Regierung , ihm auf dem
Boden der re v u b likaniscken Staatsform  weiter-
«ufuhren . Alle Parteien müßten fetzt ibre Forderungen in
die verfassungsrechtlichen Grenzen zurücktreten lassen. Wir
lehnen reden Versuch der Aufrichtung einer Klassenherrschaftab.

Unser Ziel ist eine Politik der Verständigung und des
Ausgleichs.

Deshalb bekämpfen wir jeden Klaffen- und Rassenhaß , jede
soziale Vergewaltigung . Der entscheidende Gesichtspunkt bei
der Besetzung der nicht reinvolitischen Ämter wird in der
versönlicken Tüchtigkeit,  nicht in der varteilicken
Zugehörigkeit sein. Vor allen Dingen tut uns not . für
RuheundOrdnungin  unserem Staatswesen zu sorgen,
getragen von der Achtung vor der Autorität der Regierung.
Ohne ste kann kein Staat bestehen. Der Reichskanzler
warnte vor einem Bürgerkrieg . Wir kämvfen nur mit der
Waffe des Geistes.  Auf dem Boden der Verfassung von
Weimar soll der Wiederaufbau herbeiaefübrt werden . Der
Reichskanzler erwähnte hierauf einige der neuen Aufgaben.
f «n aionreneiunn des Staatshaushalts . Ausgestaltung ves
Beamtenrechts . Der Not der deutschen Wissenschaft werde
aogeholien werden . Den Ländern soll im Rahmen der
Reichsverfassung Freiheit der Entwicklung gewährt werden.
Notwendig ' ist eine Reorganisation der Reichs¬
wehr  und eine Neuordnung der Finanzen.  Dazu
bedarf es eines großen Maßes von Pflicktbewubtsein im
ganzen Volke. Der Reichskanzler verweist auf das
Defizit  der Post und Eisenbahnen . Svarfamkeit
im weitesten Maße mutz einietzen. Wir müssen mebr Waren
exvortieren . Unsere Ernährungslage  ist nach wie vor
bedenklich. Zufuhren aus dem Auslande find notwendig.
Der Reichskanzler gedachte der Hilfe ausländischer Gesell¬
schaften bei der Ernährung des deutschen Volkes.

Gegen Las Wucher- und Schiebertum wird mit aller
Schärfe oorsegangen werden.?ie landwirtschaftliche Produktion muß erhöht werden.us dem Cckoße unserer Erde muß Kohle und Kali in großer

Menge gefördert werden . Davon bängt das Schicksal unserer
Ernährung ab . Die Sozialisierung der Elektrizitätswirt-
sckaft irerd « ĉyal durckgeführt werden . Wir brauchen eine
zielüe wußte Dolksvolitik.  An dar Fortführung
der Srzllllreform hält die Reaiernwi fest: ebenso an der

Forderung des ländlichen Siedelungswesens und der Durch¬
führung des Heimstättengesetzes. Der Reichskanzler forderte
zum Schluß alle Parteien auf . sich in dem großen gemein-
lamen Gedanken zusammenzufinden , Deutschland wieder
hochzubringen. (Lebhafter Beifall .)

,® ie Aus ! vrache  über die Regierungserklärung soll
nach der Mittagspause ftattfinden . Es wurde dann noch eine
ä " / ? lvellation Ledebours  behandelt über die

1£r &-u n ? 2116 e »* e r n in Bad Tbal bei Suhl
2jm .*4 ; Marz . Reichswebrminister (Segler bedauerte die
Bor,alle und stellte fest, daß das Urteil , durch das die Mar-
r . iu *! -A -̂ ," .ten ireigelvrochen worden sind, noch nicht
später erfolgen *" ^ te ®*fo ,te<&un8 ber  Interpellation soll

*

H D -rlin . 38. Juni . (Eig . Drahtber .) In der heu-
7 ach e uber die Regierungserklärung wird für

die Mebrheitssoziallsten Scheidemann,  für die klnab-
<bU6lsen. nie bereits mitgeteilt , Ledebour  sprechen. Es
besteht der Wunfcĥ dann auch noch einen Vertreter der Re-

V m °£ te  kommen zu lasten . Wenn die Zeit
flentrnm*' !5.ll ^ err/Dr . Stresemann  reden . Für dasL? orrum wird übermorgen T r , m b o r n . für die Demo-

Die Deutickmationalen werden
^ aIs ^oiten Helfferich  vorschicken. Der Notetat

wird , wie man anmmmt . ohne Debatte erledigt.

Stinnes über Spa.
.T.Pf • ^ oris, 28. Juni . (Drahtbericht.) Hugo Stinnes

r $ ?.,rter ^ Erichterstatter des ..Matin " : Bestegte und
enJ ’v ^ kickt . zu vroduzieren  und Werte»u baffen um die zerstörten zu ersetzen. Alle Arbeiter, alle

Slufont ^^ck ' -n nicht aus für diese riesenhafteAusgabe. Man soll ,n Sva dieses Werk ins Auge fasten
Sva komme viel zu früh . Es werde ein Fiasko für
beide Teile  werdeic . Man hätte noch einige Monate

I? ffencJ °?efn- dann hätten sich die wirtschaftlichen
und sozialen Vrooleme entwickeln können und sich eine
non̂ der" m» ? raeben. Deutschland hätte seine Arbeitervon der Norwendigkeit größerer Arbeitsleistung überzeugen

sti dies schwer. Stinnes glaubt , die
wirtschaftliche, finanzielle , internationale Solidarität lei
ausführbar . Dies würde die Neutralen und Am-rika reizen
-Ämr  W-cderaufbau Europas zu beteiligen . Stinnes steht

Rfiedergutmachung der Schulden nicht durck eine An-
kerbe sondern durch internationale Steuern^
L?bl«n. Elsen und Verkehrsmittel sollten belastet werden.
Em m Sva zu treffendes allgemeines Abkommen stellt
arbeitens am ^ sozialen "Zusammen!

Die Vorkonferenz für Brüssel.
. . .. .P 2- Baris . 28.. Juni . (Drahtbericht .) Wie die Morgen-
blatrer meldenstritt die V o r ko n f e r e n z am Freitag , denBrustel zusammen. Llovd George und
Millerand  trefsen am Donnerstag dort ein.

Ei » polnischer Überfall in Rainschdorf.
^L ? :° ttowitz. 28,. Juni In Rainschdorf  bei Kosel

(Oberschlesren) ubeniel gestern abend laut ..Oberschles.
Morgenztg . eine bewaffnete polnische Bande  von
20 Mann d,e dortige Grundungsversammlung des Ortsver-
ems „Heimattreue Oberschlestens". Ein Einwohner der
zum zweiten Vorsitzenden gewählt worden war . wurde durch
einen Halsschutz getötet , ein weiterer , der zum Beisttzer ge¬
wählt worden , war . so schwer verletzt, daß an seinem Äuf-
kommen gezwenelt wird . ..Aus verschiedenen Anzeichen gebt
deutüch ^bervor . daß der Überfall regelrecht organistert wor-

Die neuen französischen Stenern.
--- ? <̂ ? aris . 27. Juni . Das ..Journal OMciel " ver¬
öffentlicht ein Dekret, betr . die neuen Steuern , die dem
Schatz eine Einnahme von ungefähr 8'A Milliarden Zu¬fuhren sollen.

Ern Brigadegeneral von den Sinnfeinern gefangen.
W. T.-B. London. 28. Juni . (Drahtbericht . Reuter .)

j5n 3 e x m o n m der Grafschaft Cork nahmen Sinnfeiner
den Brigadegeneral Lucas  und zwei Offiziere gefangen.
Die beiden Offiziere stnd inzwischen bereits wieder nach
Fermoy zurückgekehrt. Der Aufenthalt Lucas ' ist nochunbekannt.
Ein Protest gegen die Anerkennung der Sowjet -Macht.

mz. Paris , 28. Juni . Fürst Lwow . Dickaikowsky und
Maklakow haben im Namen der rustischen volitischen Dele¬
gation in Paris dem Botschafterrat eine Note zugeben lasten
in der ste dagegen orotestieren,  daß die Wiederauf¬
nahme der wirtschaftlichen Beziehungen mit der Bevölke¬
rung Rußlands , der ste zustimmten , etwa dazu ausgenützt
werden konnte, die Sowjetmacht anzuerkennen . Durch eine
derartige Politik würde man nur die vernichtende Pro-
vaganda in denjenigen Ländern stärken, die den Männern
die Hand reichten, die Rußland dem Untergang entsesen-fuhrten.

Der Aufruhr in Bagdad.
mz. Teheran . 26. Juni . (Äavas .) Der Aufruhr in

Bagdad und Umgebung dauert fort . In der Nacht zum
Montag kam es wiederholt zu Schießereien , bei denen zahl¬
reiche Tote und Verwundete zu beklagen waren.

Ein politischer Mord in Aserbeidszhan.
W. T.-B. Rotterdam . 27. Juni . Nach Telegrammen aus

Tiflis wurde der Außenminister Kban Kboiski  in der
Nacht vom 21. Juni in Merbeidfchan ermordet. Die
bolfchewikische Brovasonda in Tiflis breitet stch immer
mehr aus.

Nr . 297. ❖68. Jahrgang.

Eine Lebensfrage für Europa.
Vielleicht ist an den letzten Ententenoten über die

Heeresverminderung der Verlauf des Wahltages nicht
ganz ohne Schuld gewesen. Der Wahltag war so ruhig
gewesen, daß man im Auslande glaubte , abschließend
urteilen zu können, Deutschland habe den Bolschewis¬
mus überwunden . Wer nur in der Oberschicht lebte,
wer immer noch in den großen Städten die Eleganz
der Geschäftsstraßen sah, wer nicht nach dem Preise zu
ftagen brauchte für das Pfund Brot und die 100 Gramm
«Iwisth, konnte zur Not auch so urteilen . Wer aber in
die Karten sah, der spürte wohl jenen leidenschaftlichen
Zug, der durch unterernährte Arbeitermassen geht,
ahnte wohl etwas von dem stillen Hoffen, das in so
vielen Herzen lebt, von diesem Warten auf das Kom¬
men des Bolschewismus. Und wer nicht ein Gefühl für
oder wider sprechen läßt , sondern sich bemüht, zu er-,
kennen, wie die tatsächliche Lage Deutschlands ist, der
wird sehen, daß der Wahltag nicht als Maßftab anzu-
legen ist.

Wer in diesen Tagen Gelegenheit gehabt hat , Ein¬
blick zu gewinnen in die Pläne und Überlegungen der.
linksradikalen Parteien , fand , vielleicht nicht ohne
lerse Überraschung, daß der Gedanke entschlossenen
Widersetzens gegen eine angeblich reaktionäre Politik
verworfen worden ist, daß es statt dessen heißt „abwar-
ten . Dieses Warten auf den günstigen Augenblick
kennzeichnet die Entwicklung , in der sich Deutschland
seit mehr als Jahresfrist befindet : Im Frühjahr,
Sommer und Herbst 1919 Teilaufstände , die zeitlich ge¬
trennt , auch wenig inneren Zusammenhang hatten,
dann em planmäßigeres Hinarbeitsn auf eine große
emhsitlrche Bewegung , die nach dem Kapp -Putsch —
sicherlich zwar verfrüht , aber doch bereits mächtig —
2 «Nk -Mö im Ruhrgebiet , Thüringen , Sachsen und
rn Lulaufern noch in Mecklenburg-Pommern zum Aus¬
bruch kam. Hier zum erstenmal sah sich die Regierung
vor eine ichwierige Lage gestellt, die nicht mit entschlosse-
nem Zugrelfen in kurzer Zeit zu lösen war : es fehlte
zahlenmäßig an Truppen , um zu gleicher Frist an allen
Brandherden die Ordnung wieder Herstellen zu können.

Dieses Schwächemoment ist nicht unbemerkt geblie¬
ben: man wartet nur daraus , daß es stch erneut und
scharfer äußere . Zweierlei begünstigt es : dis immer
straffer werdende Organisation der Ilmsturzparteien,
die ,n Volks- und Arbeiterwehren an zahlreichen Orten,
besonders in Mitteldeutschland , nur dem Namen nach
Ordnungswehren , in Wahrheit aber Stoßtruppen des
Proletariats geschaffen haben ; und dann im besonderen
eme fortgesetzte Schwächung der Machtposition der Re¬
gierung . Der Friedensvertrag hat es bereits nötig ge¬
macht, das Heer auf die Zahl von 200 000 Köpfen zu
vermindern . Dabei reichten im März und April die
m ihrer Gesamtheit noch weit stärkeren Verbände schon
mcht aus , um die Autorität der Regierung mit einem
Schlage wieder herzustellen . Der 10. Juli dieses

.Jahres ist nun aber weiterhin festgesetzt als 'Zeitpunkt
für die Verringerung um weitere 100 000 Mann . d. y.
um dre Hälfte der jetzigen Wehrmacht!

Es wurde schon oft auseinandergesetzt , was es be¬
deutet, rn dieser Zeit der Arbeitslosigkeit , der sozialen
Unzufriedenheit , des Hungers und des Verbrechens
100 000 Menschen auf die Straße zu setzen. Auch zu
begründen versucht wurde , warum es unmöglich ist. nur
«n Zehntel davon in Handel . Industrie oder Land¬
wirtschaft dem Gesamtwohl nützlich unterzubringen.
Heute wäre m Ergänzung unserer Ausführungen in
Nr . 294 vom 26. ẑum „Die Regierung Fehrenbach und
Spa aozuwagen, welches Machtverhältnis eintritt
wenn diese Bestimmung des Friedensvertrages durch-
gefuhrt wird und welche Folgen dann notwendig dar¬
aus erwachsen müssen. "

..Die Regierung begibt sich nämlich nicht nur zahlen¬
mäßig der Halste ihrer Machtmittel , sie führt so auch
bedeutende Kräfte den Radikalen zu. Heute gehört es
nun emmal zu den Selbstverständlichkeiten , daß jemand

Leben für eine Sache eingesetzt und keinen
Dank erhalten hat . mcht stillschweigt, sondern auf ein
Recht pocht und es sich, wenn auch nicht gerade von
den ewigen Sternen " zu holen sucht. Wenn es bisher
gelang, immer und immer wieder trotz nicht endenden
Streiks die Wirtschaft m Gang zu bringen , wenn der
Radikalismus nicht triumphieren konnte, so lag das
eben daran , daß letzten Endes doch die Ordnung fchaf-
fende Macht, d. h. die Regierung mit einer genügend
starken Wehrmacht in der Hand , obsiegte. Hier aber
muß erne Änderung eintreten . wenn die Machtmittel
mcht mehr ausreichend stnd. Dann kommt es dazu,
was wrr über ^ ahr und Tag fürchten , daß die Wirt-
schastsmaschme stillsteht. Und das ist der Sieg desBolschewismus. 5

Wenn auf der Konferenz von Spa die Forderung
der Verminderung des deutschen Heeres auf 100 600
Mann aufrechterhalten wird , kann Herr Trotzkv
triumphieren . Obns das deutsche Wirtschaftsleben
Mre die deutsche Arbeit, ohne das wjlliüe deutsche Er.
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füllen aller der schweren wirtschaftlichen Bedingungen
des Friedensvertrages gibt es heute kein Gesunden.
Man löst diese Lebensfrage für Europa nicht, wenn
man Deutschland eine stärkere „Ordnungspolizei " gibt.
Der Gang der Dinge in Irland sollte doch zur Genüge
gezeigt haben , daß eine Polizei niemals eine Truppe
ersetzt. In diesem Irland , das 6i/»mal kleiner ist als
Deutschland, stehen heute 70 000 Soldaten ; und in
Deutschland sollen 100 000 genügen ? Die deutsche Re¬
gierung braucht eine zentralisierte Macht, die Polizei
aber ist den Ländern unterstellt , die eifersüchtig über
sie wachen. Gelingt es in Spa unseren Unterhändlern
nicht, die Forderung auf Verkleinerung des Heeres zu
korrigieren , so stehen wir buchstäblich vor dem Ende.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Erhöhung der 2nvaNdenversicher«ngsbettrLge.

Nachdem seitens des Oberverstcherungsamts zu Wies¬
baden der Ortslobn für den dortigen Kreis vom 1. Juli d. I.
anderweit festgesetzt ist. ändert sich gemäß 8 1246° R. V. O.
auch die Höhe der zu entrichtenden Jnoalidenversicherungs-
beiträge. Es sind vom genannten Zeitpunkt ab folgende Bei¬
tragsmarken zu verwenden. 1. Für männliche Versicherte
von 16bis2lJahren (Ortslobn 8 M.) Wochenbeitrage
der Lobnklasse5. 2. Für weibliche Versicherte von 16 bis 21
Jahren (Ortslobn 5 M.) Wochenbeiträge der Lobnklasse 5.
S.  Für männliche Versicherte über 21 Jahre (Ortslobn
8,68M.) Wochenbeiträge der Lobnklasse5. 4. Für weibliche
Versicherte über 21 Jahre (Ortslobn 6.68 M.) Wochenbei¬
träge der Lobnklasse5. S. Lehrlinge (Ortslobn 4,40M.)
Wochenbeiträge der Lobnklasse S. 6. Lehrmädchen
(Ortslobn 3,60 M.) Wochenbeiträgeder Lobnklasse4. Di«
vorstehenden Sätze gelten für alle Nichtmitglieder einer
Krankenkasse sowie für solche Krankenlassenmitglieder, die
zu den „unständig Beschäftigten", zu den Hausgewerbetrei¬
benden der Tabakfabrikation und der Textilindustrie oder
zu den sonstwie dausgewerblich Beschäftigten gehören. Die
Höbe der Wochenbeiträge  beträgt vom 1. August
19 2 0 ab: in Lobnklasse1 —90 Pf ., in Lobnklasse2 ^ 11 .,
in Lobnklaffe3 — 1,10 M.. in Lohnklasse4 — 1,20 M.. in
Lobüklasse5 - 1.40 M.

— Freigabe in Frankreich beichlagnahmter Postsen¬
dungen. Postamtlich wird mitgeteilt : Das französische
Ktiegsministerium hat folgende Bekanntmachungerlassen:
Die Absender oder Empfänger von Postsendungen(Wert-
und Einschreibsendungen, Postanweisungen und Postauf-
träse ), die im Laufe der Feindseligkeiten beschlagnahmt

' worden sind, können bis zum 1. Dezember 1920 durch einge¬
schriebenen, Brief ein Ersuchen um Freigabe an „l'Ltst-blchor de Tannde , 2cmc  bureau , 231 boulevard Saint Ger-
nianf, Paris“, richten: dabei sind außer einer Erklärung über
den Inhalt jeder Sendung die nachstehenden Angaben zu
machen: 1. Name und Anschrift des Absenders und des
Empfängers. 2. Aufgabetag. 3. Aufgabeort. 4. Ausgabe¬
nummer. 6. Verfügung über die freizugebende Sendung.
Nicht zur Zufriedenheit erledigte Nachfragen, die vor der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung gehalten worden
sind, können wiederbolt werden, es sei denn, daß sie mit dem
Hinweis auf die erfolgte Einziehung der in Frage kommen¬
den Sendungen beantwortet worden stnd.

— Entlassung aus dem Militärverhältnis . Die Der-
sorgungsstelle Wiesbaden bittet uns folgende Ausfübrungen
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen: Durch den Erlab des
Reichspräsidentenvom 21. Januar 1920 wurden alle dem
Beurlaubtenstande angebörigen Offizier«. Deckoffiziere.
Mannschaften und Militärbeamren , die sich nicht mehr im
aktiven Dienstverhältnis befanden, aus jedem Mili-
tärverbältnis entlassen.  Ein Beurlaubtenstand
besteht nicht mehr. Gleichzeitig wurden alle Offiziere z. D.
zu den verabschiedeten Offizieren übersiibrt. Eine Änderung
in den Penstonsverbältnissen tritt durch die Überführung
nicht ein. Die Offiziere des ehemaligen Beurlaubtenstandes
iiibren -die Bezeichnung..Leutnant der Res. a. D." usw.. die
Ofsizierez. D. die Bezeichnung,.'ä. D ".

—» Ausschuß für Volksunterricht. E. V. Am Donners¬
tag. den 1.. und Freitag , den 2. Juli , abends 8 Uhr. im
Saale des Lyzeums 2 (Volevlatz). wird Herr Stadtschulrat
Dr. Müller  das Thema „Gedanken über Kindererziebnng"
behandeln. Gerade heut«, wo das Problem der Erziehung
der Heranwachsenden Generation im Mittelpunkte de»
Interesses siebt, wo die Elternbeiräte jede Gelegenheit zur
Aufklärung über solch« Fragen benutzen sollten, kann der
Besuch der Vorträge nur von größtem Nutzen sein. — Karten
stnd im Vorverkauf in der Versorgungsstelle. Vertramstr. 3.
Zimmer 61. sowie im G-ewerkschaftsbaus, Arbeiterbildungs¬
ausschuß. erhältlich.

— Tarifvertrag . Aus dem Reichsarbsitsministerium
wird uns mitgeteilt : Der Verband der Sattler . Tapezierer,
und Portefeuiller . Filiale Wiesbaden, und die Tapezierer-

(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
WsttÄlungen.

Roman von Hans Beckert (Wiesbaden ).
Etwas Warmes lag auf ihm. Er tastete mit der

Hand danach, es war lein Pelz , den man über ihn ge¬
worfen . Eine Weile hielt er sich ganz still und suchte
nachzudenken. Allmählich regte sich in ihm eine wirre
Erinnerung , er hörte wieder den Schrei : „Kurt ! Kurt !"

Sie , Dora — hatte geschrien. Um Hilfe gerufen
gegen ihn.

Da hatte ihn eine solche Wut gepackt, eine unbändige
Verachtung gegen das Weib , das ihn hintergangen , daß
er fortgestürzt war auf die Straße.

Aber was war weiter geschehen?
Er konnte nicht mehr denken, sein Kopf schmerzte

zum Zerspringen . Er schloß von neuem die Augen und
wollte schlafen. Eine so große Müdigkeit lastete auf
ihm, daß im Augenblick alles andere dagegen schwand.

*

Chriftosor Gluchow hatte einer langandauernden
Sitzung in einer Bank , zu deren Verwältungsrat er ge¬
hörte . beigewohnt . Dann hatte er mit einigen Mit¬
gliedern des Verwaltungsausschusses in einem Restau-
rant soupiert . Es war Nacht geworden, als er an
seinem Hause vorfuhr.

Verwundert sah er zu den Fenstern auf , als er aus
seinem Auto stieg. Die ganze Front war erleuchtet.

Zum Teufel , was war denn nun los?
Er drückte aufgeregt auf den Knopf der elektrischen

Glocke. Als dann der Portier öffnete, ritz er diesem die
Morte vom Munde : „Der Kranke — der fremde Herr
ist verschwunden —"

Gluchow ging die Treppe hinaus , so schnell eg ihm
bei seiner Körperfülle möglich war . Er hatte oben
seine Tochter Hetzen sehen. Olga kam ihm auch schon
entgegW. ' ' ' " '

zwangsmnung zu Wiesbaden haben beantragt , d«n zwischen
ihnen am 17. Mai 1920 abgeschlossenen Tarifvertrag zur
Regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen der Arbeit¬
nehmer im Tapezierer-, Polster- und Derorationsgewerbe
gemäß 8 2 der Verordnung vom 23. Dezember 1918 für das
Gebiet des Stadt - und Landkreises Wiesbaden — an Stelle
des allgemein verbindlichenTarifvertrages vom 15. Oktober
1919 — für allgemein verbindlich zu erklären. Tinwen-
dunaen gegen diesen Antrag können bis zum 10. Juli 1920
erhoben werden und sind unter Nummer VI R 902 an das
Reichsarbeitsministerium. Berlin . Luisenstr. 33. zu richten.

— Wertangabe Lei AuslanÄsvostsendungen. Postamt¬
lich wird mitgeteilt : Um den Absendern von Wertsendungen
im Auslandsverkehr die Möglichkeit zu geben, den Inhalt
der Sendungen wesentlich höher als jetzt, und zwar bis zur-
Höchstsrense der im Bestimmungslande zugelassenen Wert¬
angabe zu versichern, soll vom 1. Juli an bei Briefen.
Paketen und Kästchen mit Wertangabe nach dem Ausland
der Wertbetrag vom Absender nicht mehr in der Mark-, son¬
dern in der Frankenwöbrung angegeben werden. Bei Wert¬
sendungen nach dem Freistaat Danzig, dem Memelgebiet, der
1. Zone des AMimmungsgebiets Schleswig. Österreich und
Ungarn, sowie Lei Wertpaketen nach Luremburg und derTschecho-Slowakei bleibt vorläufig der Wert noch in der
Markwährung anzugeben. Bei Schadenersatzleistungen im
Auslandsverkebr rechnen die Poftanstalten vom 1. Julr an
den Franken nach dem für die Gebübrenerhebunggeltenden
deutschen Gegenwert in die Reichsmark um.

— Berwertvn« der Frldpostkarten. Postamtlich wird
mitgeteilt : Es steht nichts entgegen, die aus dem Feldvost-
verkebr übriggebliebenen Feldvostkartenund Feldpostkarten¬
briefe im gewöhnlichen inneren deutschen Postverkehr zu ver¬
wenden. jedoch müssen der Aufdruck„Feldpost" und die
sonstigen nickt mehr zutreffenden, vorgedruckten Angaben für
die Feldanschrift vor der Einlieferung gestrichen werden.

— San der Reichsschülkonferenz. Der hiesige Ortslehrer-
ausschuß  veranstaltet am nächsten Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Aula
des Lyzeums I , am Schloßplatz, eine Versammlung der Wiesbadener
Lehrerschaft, in der Herr Stadtschulrat Dr. M ii l l e r eine» Bortrag über
bi- Reich- schulkons-r- n, halten oltb . Di« Lehrer der höheren Schulen
sowie sonstige Interessenten sind - ingelaoen.

— P -rsonalnachrkchte«. Aus Berlin wird mitgeteilt , Landrat Sch litt
Ist jetzt desintti» zum Landrat in Wiesbaden  ernannt worden.

Wiesbadener Bergnügrmgsbühnen und Lichtspiele.
* Bergnügnnzspalaft „Eroß-Wiesb - den". Der Spielplan vom 1. bis

15. Juli wird von der Direktion als Elanzprogramm bezeichnet. E, find
dafür folgende Kräfte verpflichtet worden: Tilly Abott (Gastspiel) als
Verwandlunqskünstlerin, Familie Arnoldi mit ihren aufsehenerregenden
Elelchaewichiesxielen aus dem Drahtseil , Geschw. Schiller, gymnastische
Neuheit, Sternau -Du », Gesang»- und Tanz-Duett , 8 Willo », die be¬
rühmten Akrobaten, SB. Keyl, Kunstmaler und Kartkatursmeichner, Elly
Örganti , Lieder- und Walzersängerin, W. Dietrich, Musilaiphantast,tiwe Bestini,Tanzkünstlerin,Willy, der dünn«!, die lebend-Karikatur,umsty-Bumsty, die besten Exzentriker der Welt.

Aas dem Bereknskeven.
* Die Ortsgruppe Wiesbaden des Rai säuischen Heimat¬

bundes  unternimmt Mittwoch, den 30. Juni , «inen Ausflug nach
Sonnenberg zwecks Besichtigung der Burgruine unter sachgemäßer Führung
des bekannten nasfantschen Burgenkenner» Herrn techn. Landessekretärs
Bouhe. Trefspunkt 8 Uhr am Kurhause, Halteftell« Straßenbahn. Gäste
willkommen. — Die Ortsgruppe macht gleichzeitig auf den Rassauischen
Stammtisch (für Herren und Damen) ausmerksam, jeden Mittwoch 8—8 Uhr
im Restaurant Wies , Rheinstraßs.

Nss Provinz und Nachbarschaft.
Der zweit« Raubmörder von Schaafheim »rrhastot.

8. w.  Darmstadt , 20. Juni . Am 29. Februar erregte die Kunde von
der Ermordung der Frau der Arbeiters Peter Lorschbacher tn Schaafheim
großes Aussehen. Dieselbe wurde in ihrer Wohnung mit einem Handtuch
erwürgt und der Barschaft von 2270 M. sowie Kleidungsstücken und
Lebensmittel beraubt. Die Täter gingen flüchtig. Der Schuhmacher
SB. Kreher fehlte seit diesem Tage in Schaafheim. Nachforschungenbe¬
stätigten den Verdacht der Täterschaft, bald konnte jedpch di« Verhaftung
erfolgen. Sein Komplice ist nunmehr in Hamburg erkannt und sest-
aenommen worden. Eo handelt sich um den 20jährigen Taglöhner E »st
Otto Krause aus Bitterfeld.

*
W . T.-B . Frankfurt a. 91. , 28. Juni . (Drahtbericht.) Der Haupt»

ausschuß der hiestgen Etadtverordnetensitzung beschäftigte sich in mehreren
Sitzungen mit der M -gistratsvorlage wegen der Erhöhung de, städtischen
Beitrages der hiesigen Universität.  Es wurde be¬
antragt, der Univerfltät eine einmalige Zuwendung von 780 000 SR. zu
machen, an welche gewiss« Vorrechte geknüpft stnd und weiter solange
Kassenzuschüss« zu gewähren, bi» der Staat die in Aussicht gestellte
Subvention bewilligt habe. Der Magistrat wurde ferner ersucht, stch bis
Einbringung eines Universttätsgesetzes bei der Regierung einzusetzen.

Sport.
wc . Fußball. Aus dem Sportplatz an der Franksurter Straß , traf sich

die Gäste etwas mehr vom Spiel , und so gelang es ihnen auch, schon in
der zehnten Minute durch ihren Halblinken in Führung zu gehen. Sport¬
verein strengte sich jetzt sehr an. um - »» »gleichen. In der sünfund-
zeianzigsten Minute gelang e« auch dem Halbrechten, unter großem Beifall
au» 18 Meter unhaltbar einzusenden. Halbzeit 1:1 Toren. Rach Seiten¬
wechsel weiter flottes Spiel , und Ludwigshafeu drängt,. Sportverein»
»länzende Verteidigung aber ließ nichts durch und schasst« den Ball Immer

wieder nach vorn. So gelang es dem Halblinken Eportvereins , zweimal
durchzukommen, doch seinen Schuß aus nächster Röhe hielt der Tormann.
Die Vereine trennten sich nach unentschiedenem Spiel mit 1:1 Toren,
Eckenverhältnis 8:3 für Ludwigshasen. Wiesbaden kann mit diesem Er-
gebnis zufrieden sein, denn Phönix ist ein allererstklasstger Verein und
wieder auf seiner alten Höhe. In den Verbandsspielen schlug sie die be¬
kannt« Psalz-Ludwigshaf-n mit 3:1 Toren, und vorig«, Jahr unterlag ihr
Sportverein Wiesbaden mit 6:2 Toren. — Vorher spielte Sportverein,
Alte-Herrenmannschaftgegen die 2. Mannschaft des Biebricher Sportvereins
1919 mit 2:2 Toren unentschieden. — Germania» 1. Mannschaft spielt«
gegen die 1. Mannschaft des Fußball-Sportvereins Frankfurt a. M. mit
1:1 Toren ebenfalls unentschieden, Halbzeit 1:1. Beide Tore fielen in
den ersten 19 Minuten . Kurz vor Schluß schoß Germania einen für sie
wegen Hand gegebenen Elfmeter aus den Mann. — Aus dem in Zürich
veranstalteten Fußball - Länderspiel Deutschland-
Schweiz  war der deutschen Mannschast trotz ihrer vorzüglichen Zu¬
sammensetzungdar Spielglück nicht hold. Die Schweizer Mannschast flegte
mit 4:1. Am einzelnen fand das Spiel der Deutschen vielfach Anerkennung
und Bewunderung. Der Angriff bewährte sich glänzend. Andererseits
hatte bi« Schweizer Mannschaft eine vorzügliche Verteidigung. Nach den
ersten 20 Spirlminuten bracht« die Schweizer Mannschaft den Ball zum
erstenmal in » Tor und vor der ersten Halbzeit ein zweites Mal . Nach
Halbzeit hatten dle Schweizer noch zweimal Erfolg, während di» deutsch«
Mannschaft erst kurz vor Schluß das Ehrentor erzielte.

* Der 8rad !tz«r »Herold" gewinnt das deutscheDerby. Aus der Ham¬
burg-Horner Bahn wurde gestern das 82. deutsche Derby entschieden.
Neun Pferde traten zum Kamps um das blaue Band an. Frhrn. von
Oppenheims „Nubier" behielt feine heiß- Favoritenstellung bis zum
Schluß bei. Der Eraditzer „Vergleich" zog an die Spitze vor „Herold",
„Nubier" und „Friedenssürst". Nach dem Einlauf tn die Parade begann
„Vergleich" nachzulassen und „Herold" ging an ..Nubier" vorbei an die
Spitze. Janek griff zur Peitsche und „Nubier" rückte nochmals bis an dir
Gurten von „Herold" auf. Rastenbsrger brauchte „Herold" aber nur leicht
aufzufordern und dieser zog von „Nubier" weg, um sehr leicht mit
Isch Längen gegen „Nubier" zu gewinnen. Die Zeit für di« 2400 Meter
lange Strecke betrug 2 Min . 38.3 Sek. Der Umsatz im Derby betrug
1332 000 M. Da » Hauptgestüt Grabitz gewinnt damit da» deutsche Derby
zum neunten Male . Rastenberger gewann das deutsche Derby zum erstenmal.

Deutsches Derby. 200 000 M. 2400 Meter. t . Gestüt Grabitz' „Herold"
(Rastenberger), 2. „Nubier" (E . Janel ), 3. „Vergleich" (Kaiser) : fecner:
4. „Glimmer" (Jentzsch), 5. ..Pallenberg" (Bleuler), 6. „Liebhaber" <O.
Schmidt), „Bogarwo " (Korb) , „Pandur" (H. Blume), „Friedenssürst
(Kasper) . Tot .: 81:10; Pl . IS, II , 29:10. 1-4 - 1>ch- 2i/ „ Längen.

Gerichtssaal.
= Beraubung eines Eisenbahnwagen». Im Frankfurter Ostbahnhof

war ein Postwagen aufgebrochen und um mehrere Pakete mit 47 Paar
Stiefeln bestohlen worden, mit denen man den 25 Jahre alten Iungschmie»
Georg Bolz aus Mainz und den 33 Jahre alten Gärtner Robert Fehler von
Frankfurt a. M. absaßte. Man steckt- sie zunächst in eine Arrestzelle und
kam dann gerade noch recht, als Volz, der di« Gitter ausgehoben hatte,
ausrücken wollte . ..Denn ich war unschuldig," verteidigte er stch, „die
Stiefel haben wir für eine» anderen, den wir nicht kennen, au» dem Ge¬
büsch geholt." Beileibe nicht au» dem Eisenbahnwagen! Daß solche Ge¬
fälligkeiten äußerst gefährlich sind, machen 15 Monate Gesängni» dem Vvitz
und 9 Monate Gefängnis den Fehler klar.

Vermischtes.
Di « Verwendung eine« Millionenraube». Vor etwa einem Jahr wurde

di« Spandauer Zitadelle , der sogen. „I u l t u » t u r m", revidiert, - und
dabet stellte sich heran», daß 60 Millionen rumänische Lei  ge¬
stohlen waren; die Scheine waren für die Mackensenarmee bestimmt und
sollten nach der Revolution der rumänischen Regierung wieder auegeliesert
werden. Di « Scheine lagerten in Kisten zu je 8 Millionen Sliark. Kürz¬
lich ist e», wie wir bereit, mtttetlten, der Berliner Kriminalpolizei ge¬
lungen, di« Diebe zu ermitteln : e» stnd die Bewachungsposten, die damals,
garnisondienstfähig, den Dienst in der Spandauer Zitadelle versahen: «in
46jährig«r Former Paul Kühn, ein Leo Wenta, ein Dreher Paul Elsner
und «in Heinrich Peschges. Die vier Diebe sind inzwischen „wohlhabende
Leute" geworden, und da» « ar ihr Pech. Kühn kaufte stch in Rasjenhetde
ein Landhaüs mit Garten, lauste noch.ein Rebengrundstück dazu, gab seine»
Beruf auf und lebte in aller Stille und Zurückgezogenheitaus seinem „Gut",
zog Kleinvieh und Hühner. Al, man ihn jetzt verhaftete, fand man im
Waschtisch noch 18 000 M. in Scheinen, halbvermodert, die jedenfalls in
einem feuchten Versteck gelegen hatten; er behauptet- , seinen Reichtum
durch Schleichhandel „redlich" verdient zu haben. Aber gerade Kühn wa«
der Anstifter. Wenta eröffnet« nach feiner Entlassung «tn paar Zigarren-
geschäste In der Köpentcker Straße und in Herm»d»rf, um da» Geld un¬
auffällig anzulegen ; seinem Schwiegervater gab er 11 080 M. zum Bau
eins» Landhauses. Am Oktober v. I . »erkaufte er seine Geschäft« für
27 000 M., lebte von seinem Beuteantetl und trug sich mit der Absicht, nach
H»lland auszuwandern; er hatte seine Wohnung bereits »eikaust und war
mit seiner Familie tn ein Hotel gezogen, als die Kriminalpolizei die Aus»
wanderungspläne durchlreuzte. — Der dritte der Bande, Elsner , zog nach
Werder a. H„ erwarb eine Obftplantage und lebte scheinbar oon Garten-
zucht . . . — Am «injachsten löste Pejchges da» Problem de, Eeldausgedens:
er nahm sich eine Geliebte, spielte, wettet«, reiste, bi» da» Gelb alle war;
dann kehrt- er ausgeplündert zu seiner Frau zurück, dl- ihn auch wieder
aufnahm. Aber die Arbeit hatte er gründlich verlernt: so unternahm er
einen Einbruch; aber bevor er di« Früchte seiner jüngsten Tat genieße»
konnte, kam die Kriminalpolizei . . . . Di« vier hatten di« Kisten einzeln
und unauffällig beiseite gebracht und da» rumänischeGeld zu einem kleinen
Teil tn Bahnhofsbanlstellen umgewechselt, zum größten Teil aber an russische
und rumänische Schieber verkauft, mit denen sie besonder» tn den Kaffee¬
häusern der Friedrichstadt zusemmenkamenund die st» tüchtig „hochnahmen".
Für den Tausendleischein gab e, durchweg nicht mehr al» 280 M. ! Dazu
mußte» die armen Millt - nendieb« noch Echw«igegelder zahlen; sa einem
ftüheren Expedienten Ewald llrban 7000 SR.; der hatte gedroht, die Ge¬
schichte an die große Glocke zu hängen, wenn man ihn nicht absind«. Und
der gewissenhaste Schweiger hatte darüber eine Quittung ausgestellt, die
man jetzt bet Wenta fand. Der ganze schöne Reichtum samt Billy und
Obstplantag« und kostbarer Einrichtung wurde nun beschlagnahmt, und dt«
vier „Rentiers " wurden hinter Schloß und Riegel gesetzt.

„Papa , Papa — Herr Herford ist fort —"
„Fort , Herr Herford ? Was heißt das ?" %.
Sie erzählte unter Tränen : „Ich habe ihn heraus-

' getrieben . Meine Worte haben ihn verletzt. Vielleicht
war er auch noch krank, hat nicht verstanden, wie ich es
meinte . Gewiß war er noch krank. Mein Gott , wo
mag er fein ?"

— Sie hatte Herford gefönt, daß er noch sehr an«
gegriffen aussähe . Deshalb sollte der fortgelaufen sein?
Unsinn, da steckte etwas anderes dahinter.

„Wo war denn die Pflegerin ? Was hat fein
Diener gesagt? "

Olga berichtete, was Philipp ausgesagt . Er hatte
nichts weiter gewußt , als daß sein Herr fortgegangeu
sei.

„Hat der Portier ihn denn nicht gesehen? "
„Ja . Kusma hat ihn gesehen, ihn aber nicht -er¬

kannt ."
„Und Herr Pironet ? "
„Herr Pironet weiß noch nichts. Er ist ins Michael.

Theater gefahren und noch nicht zurück.
Gluchow öffnete die Tür und rief auf den Korridor

heraus , wo Olgas Zofe wartete . Auch ein Diener stand
dort , um ihn zu Bett zu bringen.

„Der Kusma soll heraufkommen, nicht noch lange
Toilette machen. So , wie er ist."

Nach einigen Minuten klovfte es, der Portier war
gekommen. Nicht ganz bekleidet, fein Rock hing ihm
auf einer Schulter.

Mit ihm kam der Impresario , der soeben zurückge¬
kehrt war.

Gluchow beachtete diesen nicht gleich: Er fragte den
Portier aus : „Du hast Herrn Herford gesehen, wohin
ist er ? Hat er eine Droschke genommen?"

»Ja, gnädiger Herr. Tr nahm eine Droschke,-».
Mt . ,ins L »tel _d- HranceLrt ffl&cwu“ v

„Warum sagst du das erst jetzt?"
Der Mann wurde verlegen:
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,Jch glaubte , ich dachte
„Denk' ein anderes Mal nicht. Überlaß das Den-

ken uns Herrschaften. Mach', daß du fortkommst!"
Gluchow wendete sich jetzt zu dem Impresario : „Nun,

Herr Pironet , was halten Sie von der Sache?"
Dieser hatte sich schon ein Bild gemacht. Er er-

innerte sich, wag er Paul von Dora erzählt , von ihrer
Verlobung.

Der verrückte Mensch war zu ihr gefahren.
Aber wo war er geblieben? Dora Hagen hatte er

im Michael-Theater tanzen sehen.
Er sagte nichts von dem, was er stch dachte, er fragte

nur schnell: „Soll ich ins Hotel fahren ?" und fügte
dann hinzu : „Ich will gleich hin."

Gluchow hatte von neuem die Tür geöffnet und rief
laut über den Korridor : „Den Trofim wecken, wenn
er sich schon hingelegt hat . Er soll mit dem Auto Vor¬
fahren ", dann erst antwortete er Pironet : „Bleiben
Sie ruhig hier , Sie werden müde sein. Sie können ja
auch nichts nützen. So , gute Nacht."

Der Impresario ging, Gluchow sah sich nach Olga
um. Sie saß in einem Sessel und hatte das Taschentuch
vor die Augen gedrückt. Er trat zu ihr.

„Wein ' nicht, Kind^ ich werde ihn schon finden . Er
wird heil und ganz sein.

„Ach, Papa, , du megreifst nicht. Hast du denn nicht
Herford gefahren ist? "gehört , wohin Herr Herford

Gluchow sagte erstaunt : „'Natürlich habe ich gehört.
Ins Hotel de France , ich will doch gleich hin . Wahr-
kckeinlich hat er sich dort ein Zimmer genommen und
schläft ruhig und zufrieden ."

^ ^ .Papa , du bê^ etfst nicht. In jenem Hotel wohnt
itgertsrtzu», folgt.»
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, _ Gehrock mit Wetz«.
>Kammgarn ^ gr . schlank. !

Mesbavene? Tagblatt.
Komvl. Schlafzimmer-

Einrichtung

mit kleinem Garten von
mindestens 5 Zimmern u.
Küche u. Zubehör , spät,
ab 1. Oktbr. beziehbar,
sofort zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Ang. mit
Preisangabe an 798

E. Gail. Biebrich.
Wiesbadener Allee 2 erb

Suche irgend ein Saus
im Rheingau

mit einem bald in Be¬
nutzung »u nehm. Raum
oder Wohnung sofort zu
kaufen oder 1 Villa mit
oder ohne Mobiliar . Ge¬
fällige Zuschriften an

Otto Kannenberg.
Walramstraße 4

I onPV 4 110 mal Ipreiswert zu verkaufen
2 Ansierl - 205 Zielenring 12. Stb . P ..10F5. 2 Fenster. 200 mal | bei . Klein.

105. 3 Erker -Duren mit verkauf. « -
| ©las . 2.10 mal 0.65. ein Engl . Maba ^ n^ Salo «.
f r alte DJüV(.n00 *« aI  nerf ' Zf" Etianischer Spiegel . *2

Iffirffiorh* “ miliTrifcftr Vf Zubeh.. zweiytharot. —Wellritztzr . 11. | Nachttische. Spiegel mit
. »rrach mit Wetze ~ I Konsole. Vertiko * öeder-

imttL Figur , preiswert stühle. Wäscherolle Gas-
SL. verkaufen Müller .' ofen. weißer Kinderfitz.WerdeMratze 8. Ämter - wagen . Blumenständer u.
baus 2 links _ | anderes ..

Schwarze Hose , , Karcher.->u verkaufen bei ! Sumbol -E roßr 5. 1.
Ble -nbach. j . Eine vol. BcitsteTeWeberaaste 36.

Jl.  Kakiktielell
_ ^ 1 mit Svrungr " " ru ' öerk.
verk. I Werner . Roonstr . 6.- 1 r

AdMeW .r. 43 2. Ctadell ^ ttsteüe mî ffprungL
.N. welk̂ Sporthose u. Ksil zu verft Kumpf,mit Guriel . Sport -Bade - Blucherstraß - 23

Änzu
ab

( MW ' ]

verk. sehr billig
wiw * B ?' c Mussauer, , l Sofa , blauseid., zwei
Wdesh . Str . 5. Cd. B [Setfef blauf .. 2 Stühle.

_Salon -Garnitur:
pofa. blauseid..

v.  zu nfrr -. in■ ^ lluiuF " _
Soblwem . Weilstr . 10  ZLchen -Einricht . «i verk.Schwär, « Stroh . Römerb . 28 fi 2 f
Er - 39, fast neu. für 100 . Ein Küchrntisckr
Mark zu verk. Fischer, ein guterb . großer Koffer
Beetbovenstratze 23.  lein Lschl. neues Bett zu

Echte Svitzenftores Mkaufen Kaiser-Frisdr.
aus Privatband zu vor- Debm._
kaufen. Knnkell Dam - Erchen-Bücherschrank
bachtal 36. Hm . preiswert zu verk. Belz,

Brautpaar! I Morinstraßs 15 Frontsv

I 2 V. g. Damen -Sämsch. 1 Dauerbrenner , vern .,
1(371 zu verk. Birnbaum , 1 Sitzbadewanne . 1 Bade
Gneisenauftraße 23 2 r.  wanne , gußeis.. zu verk.

- -- 1 P . guterhTHatt . «nd Wallbillich.
( Privat -Berkäuf« ] | A ^ ^rschubê ll zu verk. s ^ 1 . j 1?!1 9

Mst. ILK» UU
mit Einricht , wegzugsh.
sofort zu verk. 3000 Mk.
Monatl . Miete 35 Mk.
Off, u. I . 203 Tagbl .-P.%mwmi
ein gutgeh. Obst. «. Gemüse-
Geschäft i. d. 0. Stadtteil
zu verkaufen; fern. e. leicht.
Pferd nebst 3 Rollen evtl,
m. 38. u. Stallg. Anzus.
v.Montag mittag an. Adr.
im Tagbl.-Berl. kn

Gute Milchzirge
mit Lamm zu verkaufen
Back. Wellritzstr. 55. 3 I.

Ei » sch. LauferschMein
zu verkaufen . Breitenbach
Hochstraße 10

Junger Schäferhund
für 15» Mk. verk. Müller.
Walramstraße 20. fttb . 3.

1 junger Dobermann.

aPtekJ 'rai »* », 8ira- m“s“'-- - 1«««»
Morgen-Ausgavo. Erstes Blatt . Sette 8.

Ztörzel . Zietenring 5.
Sitz- u. Liege« . b. zu »k.u. su --

eth. Walramstr . 37. 3.  mit Gummi n. Freila«
lapp - n. weißer Sitz- u. I verk. Klaub , Lleichftr. 15.

Lirgew . b. zu verk. Ruoft t _ .
Adelt,cidstr

Klappwa
83, H, ,Ll [ SmlWtzk

m. Bereif , zu verk. Grün - gesucht. Off. u. I . 201 an
tfiater . Herman Mraße . .S, | den Taabl .-Berlagmtf «m*  I «w» ^ .

Gut erhalt . Fahrrad 1 ~ JZZ—z-
mit neuer Bereifung Um- wtÖHCt ÄlllKU

Treppen.

stände halber zu verk.
Näh. Levita , Sonnenberg.
Rambacher Straße 11.
, Gebr . Schlafz.-Amvelst Elektr . zu verk. Jung,
Westend straße 5. 2 l.

oebr schöner gr. Vogels
—stg. wie neu. b. zu verk.
Taunpsftraß - 25. 2.

Aquarien
abzug. Taunusst r . 16 8.
bebe. Fenster. Eichenholz,
5 St . 220'' 120, 3 _
180X103, 1 cif. Treppe.
4 Stuf ., zu verk. Meinecke,
Scbwalbacker Str . 48, fi.

von besserenHerren-, Da»
und Sinderkieider«,

Pelze
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nacht.

Frau Grosthut.
, 27 Wagemannstraße 27.
-tuck> Kein 1 Telephon

Laden. 1. AM . 4424.

Spachteltüllbettdecke über Ein ft ’öiTßttfffitYttt
2 Betten billig zu verk. " -̂ UsseilsMllll

Burckhardt Uu . verkaufen ^Franken
Emser Str . 46 Gtb . « .

An Brioase aus Nachlaß , Kleiner Eisschrank
z« verkaufen : gut erh. zu verk. Knöll.Vrer oriental . Rauentbaler eu. 7,21

4 junge Irländer -Doggen
billig. , zu ^verkaufeneichstraßel . Bart.

foimtrh « jllMWWer ziM.:
Waschtisch. Kom.. Earten-

2 k. alte Ferahan -Brücken u. Stühle . Bauernt .,
*ca. 1,20X1,80), 1 f. Süd - Pluschottom ., Wandbilder
perstscher Teppich (1,70 Goldr ., Z.-Trap «z u.
mal 2.20). 1 Konia -Teov . Ringe . Adelheidstr. 20. 1.
eidbeerfarbig . hell (3,50 (Nur von 10—12 vorm.)
mal 4,60), ferner ein Ein fast neuer

?ummi -Wakserkifien .co. 60 l 6Wl !Ustllhlmal 0,80), eine goldene , , , .„v.
Herremihr , 1 Hirschgeweih 3U verkaufen. Näheres im

- »un -1 (Zwanzigender ) . Zu ertt , I Daabl .-Berlag. _ Ro
bei Fräul . Panline Koch. ^ Rohrmöbel (Garnitur ) .

.VT, et ^ I Hamerweg 7. zwischen 11 ^ "Mores . Tifchtück.. lila
u . 1 Ubr mittaas . I Eoliens. st Kl . vr . Lendle.

SS ;- j Luxemburgstr . n . Laden.
1 Jahre alt , Salon - und
Ausstell .-Tier . gut erzog..
o. Untug ., sofort zu verk.
v. Paris , Sirfchgraben  4.

Hund bill . zu oerkl
leinflauer Str . 3. N.

Zunge redbuhnfarb. ital.
Zuchthähnchen
rü verkauf. Rittershaus.
Glasberg bei der Kloster»
möble.  _

Gluck« mit 13 Kücken
zu verkaufen . Biebrich,
- ' " 2. 2 St . Kroß.

m Gartenbank
Promenadef . 225 «m. zu
verk. Müllerfir . 4.  Part.

Jte Wanduhr , L.-Pant.
i ?) U. Firmensch. zu vk.>rle. Weilstraße 5.

Feseines Eßservice
für 12 Berst, wie neu,
Rohrmöbel , Sofa , Tisch.
2 Sessel, abzug. Simon,
Taunusstraße 16. 1.
3.20 Meter vr. Mantrl-

ftoff. 8.60 Mtr . Samt.
1 grüne Jacke (42) , schm.
Figur . 1 Decke. Hutkart,
u . verschied, »u verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 68,
V . » os. Debm. *

iSliigya, »- * 1 Gartenmöbel
«qm WM-» » |ggSta „g ‘-&

5. Ausl. 17 Bände , zu ^ '
verk. Mühlgasse 17. 1.

Komplette
Briefmarken-

sammlung 195X60, 400 Mk.. Leder-
schon geordnet , an Lieb- Handkoffer f. 900 Mk. zu
Haber abzugeüen . Off . u. verk. Kleffel, K.-Friedr .-
V- 99« an den Tagbl .-V. Ring 37. 3 St._

Zeißglas (6X ) zu vk. Rohrvlattenkoffer
Hafnsrgaüe 13. 1_  Reisetascke (Led.) b. ab,.
iernglas , Goerz Friede ., Bo ne. Oranienfir . 22 2 r.

MhkpiMMvW

6fach. mit Etui , zu verk. I Gr .' Rohrplattenkoffer
Preis -Airgeb.̂ u._  Z . 202 f. gut erh.. 4 Meter schw.1äii den" Tagbl^Vê äa

National-Regiftr.-Kafie
(6stellig) zu verkaufen.

Keller , Dotzheim
Wiesbadener Straße 80.  neu u. . ... „ . _
' Schreibmaschine Zrieger , ssrankcnstr. 22,.
Smitb Premier Rr . 16, Waschm. (Sol,1 . Fl -Schr
mit stchtb. Schrift , wenig M erh.. Waichtovi mit
gebraucht, zu verk. » ! ?Ll « Pauckert,Kirolit -Werke. Dotibeim. MoritzürMe 38. 1._

Stoff preiswert zu verk.
Romerberg 7. 3 St . bei
Kaiser.  _

Nähmaschine

?iebr., zu verk.
frankenstr . 22.
Hot, ) .

in schwarz, blau u. grau,
3 Anzugsstoffe, prima ge¬
streifte Hosen u. Marengo
billig zu verk. Weis,
Webergasse 48 2

Grüner Lrinenftoff
§  Kleid , zu verkaufenoritzstr. 13. Laueken
^Fast neues , eleg. schw.

Seiden-Koftüm.
mittl . Figur . 450 Mk..
ebenso elegant , schwarzes
^.ullkleid 380 Mk. abzug.

Lilienftei».
Rbeinfira ^e 88. B.

Wiesbadener Straße 80. 1Verschied. Haush .-Artikel
SchreibmaMüL sowie Einmachtöpfe und

Ideal und Klein - Adler , Elaser verscĥ Decken mitvreisw . abreisebalber ,u Vandarbeit . 2 Kovfkifien
verkaufen Röderstraße 35 2, Schuhe. Rr 39. eir
bei Becker.  .

Hmiedesis: eiüülafci
50X70 cm gr.,

mit Spiegelglas , zu verk.
Eramer . Schlosserei,

Stiftstraße 24.

Gebrauchte
Bauhölzer

Dachschalung
sehr Preiswert zu verk.

F . Fuchs,
Helenenstraße 26.

IL Kleider8
Brillanten

Gold - «. Silbergegenstände,
Wäsche, Schuhe, Gardine »,
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock,

a » Telephon 8331. -* ■

Klnder -Badew . Vo ....
u. abger . Kachelofen bi
schlichterstraße 18. 8.

m groß. u. 1 kleinerer
. Kessel

m. Zinkplatte" u. Damof - 18 «'
abzug. für Metzgerei Zehr > 9?9^ E»«de, Pfand"eeignet. zu verk. Näh. " -*'* ~
°mser Straße 28. 2. St.

150. 10-Md ^MsWrb«
verkaufen.

Achtung!
3 « höchste«Preise« kaust
Herren-,Damen-«.

MderWer,
Wäsche, Schuhe, Gar-
dinen, » ettfed., Möbel,
Uhren, Gold . ». Silber»

mit Deckelveclel zu
Gebr . Wagner.

Tel . 3411. !

scheine, sowie alle aus»
rangierten Sache«
S. Klansrrer, Weilstr. 20,
" ch. l . Sjock. Tel. 6085.

Komme ins Haus!

ßM -.M « .-
Sonnenbera . -

12 gebr. Sticke, ~
einst Möbel . 4 Tuchkissen

.stur Land ., Eeschirr-Bock,, - - - . . . .n.fiiaDetnefa..©äföK
chen u. Kleinigkeiten für «chuhe, Uhren, Zahngevisse,

Kutscher ab 4 nachm, zu Gardinen Bettfed., Möbel,
verk. bei Spriestersbach . Teppiche, sow. alle ausrang.
-reldstraße 23, Stb . Bart. I Sachen kauft D, Sipper,

Vt», 3A*  u . -L-Liter - Riehlstraße 11. Tel. 4878.

NMeilz»verk. MHWAZ
Oranienstr . 23. Tel . 3471. 1Piano . Eefl . Angeb. mit

«lerne Fäßchen f. Obst- Preisangabe Fr . Rupp,
ein. sowie kleinere Gin - Adelheidstr . 37. st r.itrftttftfehA«» 4«t I dflkfyil. I

Leib-. Tisch-)

Gesucht
gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereifung . Schmidt.
Me ck.. Dorkstr." 13. Mtb.

Flaschen. Lumpen," usw. k<Metalle . Felle
^ Still . » I
_ .'tlb . 1
Lager B

. Ja«f
llücherstr. 6Tel . 6068.
'rftraße 3.

8 . erh. Fabrradrahmen
kaufen gesucht. Otto
wldt . Waldstrabe 96.

NW»,L»NW
Papier re. kaust u. holt ab

S . Sipper,
Oranienstr . 23. Tel . 3471.
Pap .. Lump.. Altmetall,

Flaschen u. dal. kauft
Boucher. Blücherstr. 6.

Als Mn« laufe Brillanten
Zahngebisse, Uhren, Gold - «. Silbersachen stets reell.

®"" * grij WW. Cteschmiede-Werkstätte gasse 56.ZalmNsöN.'Ich
zahle

per _ ■■■„„, _ __ _ ^ -
für Holzbreransfifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht froher verkaufen:

Brillanten , "Mj>
Platin , Gold - u. Silhersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
fiiiMßlai 27  Wagemannstr. 27
tSBr-üi ®ü ylj i.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln.

AM « Ws
von Herren- «nd Damenkleider», Wäsche, Möbeln,
Zähngebisse«» Brillanten , Gold - n. Silbergegenstände».

L . Schiffer , «irchgasses«"
früher Wagemannstratze 2L o- o Telephon 1547.

] !HMde-RW ü. Ms.
. Sehr . Kiedr . Str . 12 Mb.

Hotel-Restamant DamenMur
zu pachten event . zu kauf.
gesucht- Offert , u. E . 282 emoft^ lt »ck 5h?8 balt-

'l — I Imrer Ondulatio n.Wunsche im September
eine kleine . .. erftÜ . Schneiderin

sucht gute Kundschaft auß.
U ' ' 983

. juuji Buie Äunoiojait asoab m »amten dem sause. Oft. u. s.
m I emvst sichI IXnrfenfl S

D
Pension

Offerten unter K. 29S m L m,ni

wmichl
Kaufm.

Privat¬
schule I

Herrn. & Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer

|Kirchgasse 22

iackenk...
L Blus . u. Röcken b. b.

Berechnung. Frau MichelMichelsberg 12 3 St.
. Weißzeugnäherin

Nimmt noch Wäsche zum
Ausbeff. u. Reuanstert. an
Hermaunftr. 21. Fronts»,

Mme. E. Meyer
Pödicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
fran <?aig. Kirchgasse IS. II.

SJJtanikure!
M. Bommersheim,

Dotzheimer Strasse 2, I.

wein . . ^
mackstiinder zu verkaufen.

Gebe. Kilian,
Dotzheimer Straße 29.

100 Versandkartons

» Uliyuooc rnmtmm  11- gc ; - - ■ -
an der Lnisenstr . 11 !

Beginn neuer
Kurse

(Bett -, ^
kauft stet. Ko

verschied. Größen verk. i HermHin »r713. Test '2702.

».  P» 1 gg -%
Dickwurzpflans » “ I nef. Webergasse 38. l.

für alle Fächer.

Junge Dame sucht

35

Paar mit Sölzsohlen. für
rit. 2

alles billig zu
leerenrtenarbe

Kisten, all. . _ _
verkaufen b. Pomvlum,

Schw. Kleid , wie neu,
zu verk. Jabnstr . 46. 3 st

Blanleid . Kleids
Gr . 42 - 44. vr zu nerk.
«cbmidt . LuileEr . 41. 3.

Iller Evinmeranzug
(mittl . Fig .) billig verk.
Koch. Sermannstr. 13. 2.

Fracku. Weste
neu . mittl . Gr., im A. vk.
Fischer. Oranienstr . 51.

Ein feldgrauer An, ««
neu . zu verk. Sennig.Weilstraße 6. Bart.

Tafelklavrer« enrt r I ÜCttUU|i;il O. P0M0LU»

nBtgÄifÄwt Sv * (
Ton , preiswert nur an m
Privat zu verk. Schrift !, Typ. P^ 7S 000 M.
Anfr . an Archit. Rüdiger . ^ ? -?S7> an Wilh . Dorr.
Rheinstrabe 65._ Bierstadt b.WieSb., Sinters.

Hupfrid - I Schöner viersitziger
Meisterspiel-NNM Dogcart

Photo -Apparate zu verk. öu verk. Blücherstraße 19.
Kleffel. Kaiser -Friedrich - Seelbach . Telephon 4468.

- Achtung!
für 250 Mk. _ zu verk. 13 geschlofi. Geschäftswag^

>u, verk. Platter
;'gt Lattermann.
1 uter Ziegenmist.
3ti Kellerstr 22.  -

Mist u. transp . KeM
; verkaufen . Senkbeil.ierdrrstraße 18.

( Händler -Berkanfs ^

KlhlaszimmereiMtMg
>2500 Mk. Kannenberg , j
Walramstraße 4.

Doris Bellinger,
Gchwalbacher Straße 14. 2,

am Residenz-Theater.
Manihupe

Anna Rehm
Moritzstraße 17, 2.

Hilm- und FilWegeame sucht

^rcis unter G. 201 an d. >^ 'ktenring 6, Part . r.I I Preis unier w. zm  an o. i - - -rw Häw - riäH 55
rrCfRI Nachlässe sowie einzelne ert. grüiidl . Frau Bender , l-

Burschen-Änzüge
) b. zu verk. Bart.

,enn . ikierderstr. I I S 2.
Erstklassiger Gebrockt

gr . stattl . Fig .. gut. Stofs,
auf prima Seide wenig
getrag ., für 800 Mark zu
verk. Kröcher. Schenken-
dorfttraße 3. Parterre.

MerM -ffluog
Friedens « , u. Friedens¬
arbeit . für mittelgr . Fig .,
billig zu verk. Anzus. nur
Dienstag , den 29. d. M..
b. Klüppelberg , Biebrich,
Kailerstraße 8. 1.

lut JJ\  4• ou VVH. ■V nvfUftVH, 1!M;|U!U|i7a)UUH
Stuckart . Waldstr . 96. 2.  mit Patentachse , fast wie

SalQNÜillarh ^ cnS 11*9 geeignet.
^ st? M - weg. Platzmang . äuß.

(Dorfelder , Gr. 1,86X85 ). billig abz. Jakob Michel/
wenig gespielt, mit allem >Eartenfeldstraße 39.
Zubeb vreisw “ tetarfet . fast neuer 2?o.

Hotel HesNicher Hof.  I Fubrwaae « zu vertaufen
Eichen-Sveiierlmmer >Feld straße 17. Seilenlv

billig vk. Baui-r,I Leiterwagen zu verk? '
Blücherstr. 16. M. 2. | stneanife Eleonore nstr.  s
Iin iontpL MW « IÄÄFlgWf
mit Sviegelschr.. Wasch- Wäscherei-Laden  _
kommode mit Spiegel , 1 Ein schw. Waldwagrn
Wäscheschrankbillig verk. zu verk. Feldstraße 10.

Cbardes , Biebrich, I Sehr gut erhaltener
Krankmfahrstuhl

Nubb.-Schiaftimmer fürs Zimmer f. 550 M zu
:eisw. zu verk. Fischer, I verk. Schierst. Str . 13. 1.
seißenbu rgstraße 5. 3. I «Siiterbireisro. . _

lenburgstratze 5, 3.  I Enterb . Kinderwagen
5ci(j. guterh . Kind .-Bett h. zu verk. Häubt, Sall-

zu vk. vellmundstr . 13. P ' sarter Str . 4. M. L St.

Schlafzimmer
-(neu) sehr billig zu verk.

richtnngen kauft stets
A. Messer,

Hellmundstraße63, Pt . l.

H. Schäfer,

^ ' Kassenschränke kauft S-^ lldstr, 8«. StS - ' l .' I Erfahr . Kaufmann , in«Att*  Tanzen I»*‘
RachrichtzL

GMÄen1 an
-̂ 1 Von 2 best. Damen

Filiale gesucht.

Hellmundstraße63, Pt . l. I „ >

WWVmU [»
siiMhS.-iT"««rtmt |rel?Ä s?Ä SI «. • ÄS ..I Miau gesucht-

. 'trsria : ,. = - Nerotal Röderstr . Find . Konfit . oder ähnl . ders.

. FSllnfft0T Eiel- Schwalb . Str . 81.  Hier oder Umaea. Kaut.
wlVVvl | _ Verloren _ skann gestellt w. Offert, u.

Metallbetten
Serie I Mk. 65.
Serie II Mk. 85,

, Matratzen
in Seegras , Wolle,
Kapok u. Haarfilli.
Beste Arb ., niedr . Pr.
Deckbetten , Hissen.
Tu *Buchdahl

4 Bärenstr . 4.

bessere oder einioede °e- 1Samstag . . Mltt . . Michels - 1L. 201 an den Taabl .-V.

>» .' “U 1 = äJÄMS WSPWSEi

liTUBftÄiÄ ÖHLC _ “ ■ ' ' *g;.e,lBn ,,1-T8r ?al  Verloren queme Zahlung . Vertret .:
Georg Qvaeschning.

Helenenstraße 14.
Wer ert . jung. ien

SliBieien. liel entweder im Landestheater > Ü l/rtrt AI I f
| oder Bon bort mtt Theater - 1 I -V -U vll •besteh, aus Schrank, An- ! ! voer von dort mit Theater^

richte, Tisch u. Stühlen . „ % «« wagen bis Nußbaumstraße
1280 Mk.. lern , bochmod. 2va "rainstrabe 4 an der ^ »'e 1-  Gegen Finderlohn | Dame , welche öfter al<
gewölbte Kuchen-Einrich - Bleickttraße Tel " i ?9  abzugeben Fritz-Kallestr. 11. Modell im Ausland ge
M mit Mestingverglas . rÜ . , : ! 1:J. 129' / - -- essen bat . bietet sich antung mit Messingverglas . I ^ft »// " ststst— , —

NW » * '
m.gg ’.yaib ., «-u ? gav -t' T Jiny 1- ..

Südländerin!
Oft . Mainz hanvtpostla «.
unter ..Atta ". P162

Kleid.- u. Bücherschränkê (,a . 120X80)
gut erhalt . Salon ^ Sessel. >gesucht. Roch'

zu kaufen _ _
Svie'g'el." Stühle' BÜd' ." m Istrotzê 21. IÄL .Bedienung. ,
Aufftell acken billig verk. C'zJ«  - 1Biebricher  Straße , j

S -nze, Adolistraß e 7. HW . MNISsSebr gutes Fahrrad L.mit Nl ~ “
Engel.

am Rondell. Tel . 3437.

neu^^ Bereftung" vk. Metalle kauft D. Sipper , „̂ e !8öd
■l  Bismarckr. 43. P . >Aiehlftraße 11. »kl. 4878̂>Michelsbera 12. 3. -Bad Kreuznach".
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Suche
Kr -liebe Freundin , 27 I.
nettes Mädel, gesund,
-musikalisch, z. Zt . hier
zu Besuch, ohne ihr
Wissen, zw. Ehe die

Bekanntschaft
eines soliden, charakter-
vollen, gesunden, evang.

Herrn
in gesicherter oder bald
zu erwartender fester
Stellung , der Wert auf
gemütvolle, häusliche,
lebensfrohe Gattin legt.
Die Dame ist aus guter
Familie, erh. sch., vollst.
Aussteueru. sp. größeres
Aerm . Auschr. vertrau¬
ensvollu. Klarlegung der
Berhäitn .in obig. Sinne,
b. Zufich. d. Verschwieg.,
die als sekbstverst.erwart.
wirb,u.Z . 898 Tagbl.-B.
Anonym — Papierkorb.

Jg . Mann . 27 I .. ev„
gutes Link., sucht die Be-
kanntsch. eines ig. Mäd¬
chens v. 2V—28 Jahren.
Krieserswrtw « n. aus-
eefifiL. sw.
Off. u.

s . Heirat k. z. I.
h.  208 Tagbl .-B.

Suche für m. achtiahr.
Jungen (b.  Lande ) bis
15. Juli eine liebevolle
gute Pflegemutter . Off.
mit Preisang . u. D. 283
an den Taabl .-Verlag.

Buchhändler
35 I .. m. schuldenfr. Ge¬
schäft in südd. Univers.-
Stadt u. hob. Einkommen
sucht sich mit gesundem,
blondem Fräulein l' 131
zu verheiraten.
Zuschr. mit Bild u. näh.
Aufschluß gegen Diskret,
erbeten unter S . B . 4651
an Rud . Moste. Stuttgart

Blondine , 22 Jahre,
eleg. Ersch., eins. Tocht. e.
Grotzkfm., 758 880 M bar.
f. vast. Eheg., mit vorn.
Char ., w. a. imvermög.
Auschr. an SB. Steinbock,
Berlin R. 38, Echön-
«alderktraße 25. *131

Beamter , 46 I .,
pensionsber ., 17 000 Sink.,
w. Herr, mit i . Witwe o.
Kind . u. Anhang , w. auch
ohne Vermög. Offert , mit
Lichtbild unter S . 282 an
den Tagbl .-Berlag.

LLs -rrt », Blasen-
FrauenDeldleax

(ohne Quecksilber,
ohne ' Einspritzung ),

Plut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!,

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 st  diskret verschl.
Mit - 3 .— (Nachnahme). P128

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
| Frankfurt a. M., Bethmannstraüe 56, gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Peddigrohrmöbel
erstklassige Ausführung

von 260 Mk . an.

=W eidenmöbel
von 120 Mk. an bei

Heerlein , Goldgasse 16.
Telephon 4881.

Erstes und ältestes Spez .-Geschäft am Platze.
— Gegr . 1836. —

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Brennholz
Buchen. Kiefern und Hartholz , auf Ofenlän- r
geschnitten, ,liefert bllligst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F59
Adam Kraus , Mainz-Kaste!.

Telephon 4106.

rtlMMHMMtimfMtllillininilMITTI
Größte Auswahl

in fugenlosen

’̂ urinciesiL.
Moderne Kugelform in maff u . glanz.
in8-,14-, 18-u. 22 kar. Gold von Mk. 30 .—an.

“i

Kätchen Bremer
Heinrich Besier

Verlobte.
Wiesbaden Bieber b. Gießen

29. Juni 1920.

Ihre Vermählung geben bekannt
Fritz Klusmann

M'tZ'i Klusmann , geh. Pollaek.
Wiesbaden Hildesheim , Augustastraße 22

29. Juni 1920.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem

Leiden meine liebe Frau

Franziska Müller
geb. Fischer.

Jin Namen aller Angehörigen: -
Rektor a. D . Moritz Müller u. Tochter.

Wiesbaden , den 27. Juni 1920.
Die Beisetzung findet Mittwoch, 30. Juni,

nachm. 3*/4 Uhr von der Leichenhalle des
SüdfriedhofS a»s statt. Bhnnen» nutz Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Weinrestaurant

Goethe- Stube
Wehergasse 37.

Frühstück -Platten — Diner 12—2 —
Abend-Platten.

ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

1

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaffee.

Täglich frisch den berühmten Streusel - and
Kirschenkuchen.

, WMI'IM, II II  II III

für dis

Einkodizett

Billiger als Frachtgut ::
lind schneller als Eilgut!

HegelinSBlger Eilfuhrdlenst
Wiesbaden , Maina und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

RETTBNMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. ,iS

Monopol
Wilhelmstr . 8. Tel.598

CinkHh-ftovaratE
verzinkt , mit Einsatz , Federn und i

Thermometer.

EinM-Bliser
mit Deckel und Ring.

Cinmadi-Rafen
zum Zuhinden.

Pergament-Papier
Steingut-Tüpfe
mit und ohne Deckel.

SfeintSpfe
K167 •

Großer ANsoerkauf!
in Ia Gummiabsätze« zu erstaunlich billigen Preise»
je nach Größe Mk. 1.—, 2.—, 8.—, Aufmachen sofort
und nur Mk. 1.— mehr. Nur so lange Vorrat!
Schuhmacherei Emser Str . 28,

Ecke Walramstratze , Linie 3._ _

Zigarren
rein überseeisch

Sortiment 1: lö -Stück -Paket Mk. 18
Sortiment II : 10-Stück -Paket Mk. 12

Joseph Witte
Zigarren -Speziälgeschäft.

Nur Schiersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstraße.
Keine Filialen.

Brf ietaerkänfer!
Ein Posten Manikure - Etais » ca . 20 ver¬

schiedene Sorten , wird preiswert abgestoßen.
Anfragen unter G . 203 an den Tagbl .-Verlag.

Auto-Reifen
in allen Größen liefert w

Pneumatik-ZentraleM. Doerenkamp
Adolfsallee 35 . Telephon 3003.

- - - qHHB |

Ijtefefamc' l
(Kafeofe
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen , gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften , fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

i . Schdknkvq’icht
JfofkcMmctei ,

3Kontore im „Tagblatthaus"
Fernruf 6660-53.

Garfensdiläiidie
empfiehlt

P . Ä . StOSS MadlfTaunusstraße 2.
Telephon 227 und 6527. 682

Umzäunungen
Geländermaterial,

Tomatenstäbe , Stangen
»u haben bei K. Schiirg,
Aarstraße 26.

Bestattungs-
Anstalt

n. Sarsmagazin

m  Mte
Gegr. 18C0. Fern. 676.

ÄaNnfer Str. 8.
-ErÄ- und Feusr- j

Beftsttun«.
l Transporte van und

nach auswärts.
^Bestattungsvrdner des!

Vereins für Feuev-
bestattusg. E. B.

Vollständige Ausbildung
zum

FiMarsiefe
Meisterschale,
Wilhelmstraße 53.

WALIALU
IVom 26. Juni b . 2.J uli j

mm
Vier Aikte aus dem
Leben des berühmten

Detektivs

Max Landa
mit JBanni WeiBe
und KurfKeller-
Nebrl , früher Mit¬
glied des hiesigen
Residenz - Theaters.

Hilde Weerner-
Interiezzs.

Schauspiel in 4Akten.

! kehl MW ftrMhMstMil!
Eine ganze MßgsnlMng van dem braunen, MbsriWen, sMen

Sächsischen Kochgeschirr
ist eingetr offen und wird von morgen Dienstag an verlauft in dem Garten des

0ÜT Katholischen Lesevereinshauses . Luisenstratze 28 . "Mg
Empfohlen wird besonders eine große Partie solide Einmachtöpfe sür die

bevorstehende Eirrmachzelt von l Ltr . an bis zu 50 Ltr. , sowie Kasserollen,
Kaffee», Tee- ». Milchtopfe und eine große Auswahl Schilfs«!«, Kuchen»
formen n. Hengel-Töpf«, im Hengel losten6 Stück-Töpfe verschied. Größe 13ML

Zu zahlreichem Besuche ladet ein .
Sächsisches Geschirrlager , K. Arnold.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Nur noch bis morgen!
der große Spielplan
und die großartige
Krokodil-Pantomime.

Anfang punkt |7V»Uhr:
Ab Donnerstag , 1. Juli:
Der neue Spielplan und

Gastspiel von
Tilly AbatL
Deutschlands beste

Verwandl . -Künstlerin.

®4eoa
jEta seßsafEoneH . |

öelehfivislm!

HOie EidsohseÜ
Die Erlebnisse des

berühmten .
FRED HORST

in 4 Akten.
Frauen, traut den

Männern nichtll
ein Bade -Abenteuer

in 3 Akten.

Thalia.
Vom 26. bis 29. Juni:

Aus Liebe
gesündigt.

Drama in 5 Akten von j
Dr. Alfred Schirokauer . j

In der Hauptrolle:LKaiser-Titz
Die

Selbstmord-
Kandidaten.

Lustspiel jn 3 Akten,
i Spielzeit v.3—101/.Uhr..arrmre -i
iwgiCTBmiiwuuiwMw .i'mj —u—mb

KINEPHOK
Erstaufführung!

Oes » letzte
Kohenhaus.

Drama in 5 Akten mit
I Margarete Neffund Leo Peukerf.

Conrad Dreher
in dem ergreifenden

Lustspiel

Ganz der Großpapa.

2 Erstaufführungen
■ ■ ■ ■ bhiiii

KUt, Wolke,
[die beliebte , viel¬
seitige Künstlerin in

dem ergreifenden
Schauspiel
Wie das

Schicksal spielt. !
Die Tragödie einer ]

Ehe in 5 Akten.
« Nur nooh heutet

Ferner:
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■

Ko«a Torten
■ BBBEiBIHBR

in:
Das Glück im

Cuienhof.
Spannendes Drama

in 4 Akten.
Gute Entlüftung!

Spielzeit tägl . 3-1

f Amt«
WMW « NSÄÄM

Dienstag, SS. Juni.
Einmaliges Gastspiel van ersten

Pariser Künstlern.
1° Le Jeu del’Amour et du

Hasard
(Das Spiel der Liebe und

des Zufalls .)
Comddie en 3 actes , en proae,

de Marivaux.
Dorante . . . HM. Dessonnes,

Societaire de la GonaSdie
Fran $aise

M. Orgon . . . . MM. Luguet,
de la Comedie Frangais©

Mario . MM. Varny,
de la Comddie Franijaise

Pasquin . MM. Duard,
de I’Oddon

Un Valet . . . . MM. Lancray,
de l’Oddon

Silvia . . Mmes Laurenee Duloc
de la Comddie Frangalse

Mmes Bdatrice Bretty.
de la Oom&die Franqaise

2°Les Precieuses ridlcules
(Die Gezierten)

Comedie en 1 acte , en prose,de Moliöre.
Mascarille . MM.Henri Beaulieu

de l’Odöon
Gargebus . MM. Luguet , ,de la

Comddie Francaise
La Granee . MM. Varny, de ia

Comedie Francaise
Jodelet . MM.Duard,del ’Oddon
du Croisy . MM. Laneray , del’Oddon
ler Porteur . MM. Catriens, del'Oddon
2me Porteur . Mme Deltcourt,

de l’Oddon
Madeion . MHes BeatriceBretty,de la Comddie Fran . aise
Cathos . . Mlies Symiane, de

l’Oddon
Marotte MllesEeyne,del -Oddon
Anfang 7, Ende etwa 10.32 Uhr.

Residenz -Theatrr.
Dienstag, 23. Juni.

Liebe im Lchrree.
Operette in 3 Wien non Ralph

Benatzky.
Jn den Hauptrollen lind be¬
schäftigt: Die Damen: Anna
Haitzky, Bilma Marbad), Maria
Palik, Ada Springer. Mizzt^
Will, Gisela Wurni. Die Herren:
Oskar Buage,Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kepper. F. W.

Lteske, Kurr Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Dieii8t;ag, 29. Juni.
Abonnements-Konzarta.

Nachmittags 4.39 bis 6,0ht:
Ausgeführt von dem verstärkt.Residenztheater -Orchester.
Leitung : Paul Freudonberg.
1. Vom Fels zum Meer, Marsch

von Jessel.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Brauer von Preston “ von
Adam.

3. Szene und Arie aus der
Oper „Ariele“ von Bach.

4. Walzer aus der Operette
„Morgen wieder lustik “ von
H. Lewin.

5. Ouvertüre zur Oper „Wil¬
helm Teil“ von G. Rossini.

6. Marsch und Arie aus der
Oper „Die Zauberflöte “ von
W. A. Mozart.

7. Fantasie aus der Oper „Die
weiße Dame“ von Boieldieu.

8. Fanfare militaird v. Ascher.
Abends S bis 9.30 Uhr.

Ausgeführt ' von der Kapelle
des Wiesbaden. Musikvereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Soldatenblut , Marsch von

F. v. Blon.
2. Ouvertüre „Marinarella“ von

C. Fueik.
Ungarische Tänze Nr. 7 u. 8von J . Brahms.
Introduktion und Chor aus
der Oper „Carmen“ von
G. Bizet.

5. Ouvertüre zur Op. „Undine“
von A. Lortzing.

6. Ein Sommerabend, Walzer
von E. Waldteufel.

7. Hüons Zauberhorn , Fantasia
aus C. M. v. Webers „Obe¬
ron“ von Rosenkranz.

8. Sorrenbocher , Marsch von
Tetk«.



Nr. 287. Dienstag. Ls. Juni isrv. MesDasener Tagvran. Morgen-Ausgabr. Erstes Matt. Sette S>
Neues aus aller Welt.

«n *3 t »* 1* Offenbar üm' "Au,"äufm" d» " durch
^L'm?e m'1 ifem polnisch-russischen(Befolge eingeschleppten Seuche.

Stit  dem Beginn der Mär,Unruhen sind in Duisburg Insgesamt SO Pocken,
ftlle gemeldet worden, ? n einet Reihe anderer Industriestädte. Io in
Oderhausen, Esten, Hamborn u. a. sind gleichfalls mehrere Pocken-
Mckrankungenvorgekommen. ' a w ^ v

lodessälle und Erkrankungen nach einer B-uerndochreit. °(m Land-
kr»nkenhaur zu Kersseld sind drei junge Mädchen im Alter von 10. M
und 22 Jahren aus Heringen und Widdershausen gestorben, die an einer
^n -. Nn̂ n) °chS«U >n Widdershausenteilgenommenhaben. Fast sämt-
^che Teilnehmer an der Bauernbvchzelt, darunter auch das j-—-S«« i l-»d m°hr oder weniger schwer erlranlt.
Mädchen ist Typhus festgestellt worden.

°lier. Lösche. Aus Breslau wird gemeldet.
mSm « .TliS V ; de! warschauer Banken für annähernd zwei

i,?“! ®erIinet  Banken zu diskontieren. Siekauften auf diese Schecks für über zwei Millionen Mark Brillanten. E,
^ J’?In ’M' n Untersuchungsamt, die Betrüger an der Grenze fesi-

zunehmen. Die Brillanten waren in alte Wäsche eingenäht,
Für nenn Millionen Baumwo'X- verbrannt. In Rheine (W-sifalen)

zerstörte ein Eiobfeurr das Vanmwollager der Inckernschen Spinnerei. Der
Lagers soll neun Millionen Mark betragen.

Porzellangeld in Italien Der kürzlich in Deutschlanderwogene, ater
wieder verwarsene Plan , Geldmünzenaus Porzellan in den Verkehr zu
hrliiaen, wird nn Römischen Reiche in Anwendung gebracht werden. Wie
g-bê gel- ^ n ' Provinz Venetien Majolikamünzen zur Aus-

• **“ *»"*. B-siSoten. Zn der Rahe von Stostfurt wurde ein
Postbote von drei Radlern Lbersallen, die ihm die Brieftasche mit 195 400
entk°men" unbekannt° “ #lbe ,p51et im  N ' lde gefunden. Die Täter

Totschlag»ei der Hochzeit. Bei einer Hochzeitssele, wurde, wie -US
Dortmund »erichiet wird, der Kaufmann Fritz Schulte von dem Händler
^ erstochen. Der Mörder wurde verhaftet.

«nfhebuna einer Falkchmünz-rei. Im Keller dm H- use- eine» ftilnet
Kaufmanns hob die Kriminalpolizei eine Falfchmünzereiwerkstatt aus Da
die Falschmünzer die gefälschtenBanlnawn in schiebergut »nleaten
wurden bei dieser Gelegenheitgroße Schiebungenund Bahndiebstähle auf-pedecki. So wurden unter anderem 5 Millionen englische siiaareiten unt>
4000 Meier Kupferdraht beschlagnahmt. Um alle Mtglled » d« Falscher-
bande kennen zu lernen, war die Kriminalpolizei als Käufer der Werk-

ausgetreten und hatte diese für 40 000 M. „angekaust". Bon den
Falschmünzern keimten ein Kupferschmied, ein Zigarrenhändler. ein Buch.
UUes " w« °L ^ i« Druckpresse und di.R2 SifOBi'nirrhttt*ir,or#n _ #* ■ .62 Strahenbahuwagen verbrannt.
Paunsdorf ist vollständig niedergebrannt. I
Mê er lange Halle und 02 Straßenbahnwagen gut _
mehrere Mot- rw« gen  neuester Konstruktion. Der Brands ist anscheinend

Das Straßenbahndepot Leipzia-
Dem Grohfeuer fielen die 120

ihnwagen zum Opfer, darunter
durch Kuizschluf, entstanden. Der Schaden belänft stch auf über »0 Ms . M,

Kampf mit Räubern ,n einem Eisenbahnzuge. In einem mittags von
Testmund koimnenhen Personen,uze überfielen zwei Räuber in einem

* ?rw s 81*!? « ' .Diese setzten sick, zur Wehr und zogen die
entkamen ^ ict  3 uß hielt, sprangen die Räuber aus dem Zuge und

k'«" drahttosen Telegraphenftatlon. Das Gerüst einer im
« SflJW " Telegraphenstatton in der Pro- inz Geldern

stürzte ein. drei Arbeiter wurden getötet und drei weitere schwer verletzt

...— . ... wiH,. indem sie sich aus der im 2. Stack ge.
legenen elterlichen Wohnung in den Hof des » aufer abstürzte. Sie erNtt
einen Schidelbruch und war jasort tat.

Die Bevlenpeft in Thile. Bur Iquiaue « erden verschiedene neue Fäll«
von « eulenpeft gemeldet. Alle fremden Schiffe sind einer strengen
Quarantäne unierworsen. Verschiedene Häuser wurden als Krankheits¬herde ntedergebrannt.

Handelstell.
W. T..B. Berlin

f olland.Belgien . . . . .
Norwegen . . .
Dänemark . , .
Schweden . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London .
New-Vork . . .
Sebweia . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .

« v. O» . .
-krag . . . . . .
Budapest . . . .
Bulgarien . . .
Keuatantinopel .

Berliner Devisenkurse.
, 28. Juni. Drahtliche Aillea bi u « fUf
1321 .15 G. Mt isss .es B. für 100 dulden

388 .15 G. . 323 .35 8. -
629 .35 G. < 630 .68 R
611 .83 0. , 613 .15 &
834 .15 G. a 835 .85 R
167 .80 O. . 168 .20 £.
830 .75 G. i 831 .25 R
143 .60 G. < 143 .90 &

37 .48 0. < 37 .55 &
303 .70 S. , 309 .30 R
673 .30 0.  a 680 .70 R
619 .35 G. » £ 21 .63 B.

10 .48 G. < 19 .53 a
85 .72 G. < 25 .73 R
86 .65 G. . 86 .83 R
83 .72 G. < 23 .78 R
00 .00 G. < 00 .00 &
oo.oo g, < oo .oo a

100 Frauken
> 100  Kronen
i 100 Kronen
i 100 Kronen

lOOFintuMark
i 100 Lira

1Pfd. Sterling1 Dollar
100 Frank»«
100 Frank »«
100 Peseta«
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Ulk
1 türk. Pfund

Industrie und Handel.
* Twkeliwlage Im Ruhrrevier war in der ver¬

gangenen Woche sowohl im Eisenbahntransport als im
Wasseretraßenverkehr im allgemeinen günstig . Dem Um-
schlag und Versand kommt allerdings zugute , daß die
Forderung im Vergleich zum Vormonat nachließ . Die
Wagengestellung betrug in der vergangenen Woche werk¬
täglich etwa 20 730 Wagen. Fehlziflern waren nur am
14. Juni zu verzeichnen . Die Lagerbestände gingen weiter
zuruck . Sie betrugen am 19. Juni insgesamt 282 816 Tonnen,
" «r Kohlen- und Koksumschlag in Duisburg und den Ruhr¬
orter Halen stellte sich werktäglich auf 27 775 Tonnen . Der
weitere Abtransport auf dem Rhein vollzog sich ohne
Storungen , da Kalme. Raum und Schiflskraft zurzeit noch
hinreichend zur Verfügung stehen . Dasselbe gilt für den
Umschlag und den Versand auf den Kanälen , der sich in
der Vorwoche auf fast 28 000 Tonnen täglich belief.
T ... AuftTjisssperrein der Herrenwäschefabrikation . Die
Textil -Detaillistenverbönde haben laut „Textil -Woche“ über
den Verband Deutscher Herren -Wäschefabrikanlen die Auf.
tragsaoerre verhängt , nachdem dieser im Gegensatz zu den
übrigen Konfektionsverbänden die Konditionen nicht nur
I11™* gemildert , sondern neuerdings sogar noch vor-senarrt Hat.

* Zusammenschluß der Elektromotorenhändler . Mit Sitz
Chemnitz wurde ein Schutzverband der deutschen Elektro¬
motorenhändler errichtet.

* Wiederaufnahme der Schiffahrt nach Afrika . Die an
der Afrikafahrt beteiligten Reedereien , die Wöraatm-
Linie. die Deutsch-Ostafrikanische Linie , die Hamburg-
Amerika -Linie CAfrikadienst ) und die Hamburg -Breroen-
Afrikalinie Akt .-Ges. nehmen jetzt die durch den Krieg
unterbrochenen Fahrten zunächst nach West - und Südwest¬
afrika wieder auf.

* Die Georg A. Jasmatzi A.-G, Zigarettenfabrik weist
einen Reingewinn von 5100 813 M. (i . V. 4 751 719 M.) aus,
woraus wieder 5 Proz . auf die Vorzugs- und wieder 25 Proz.
auf die Stammaktien verteilt werden.

* Diskonterhöhung in Norwegen . Die Bank von Nor¬
wegen hat ihren Diskont von 6 Proz . auf 7 Proz . erhöht,

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Juni 1920.

druek / oüiiFn . Normalachwere
rsd . | auf dem Meeres9pieg3t

Tbemometer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter) . .
P.elat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . .
Niederaehlagsüflhe(Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 2t.5.

7 Uhr 27
morgen«

762.5
782.6
18.1
11.8
78

N 2

2 Uhr 27
nachm.

751.6
781.8
24.4
10.6
47
N 8

* Uhr 27
abends

761.«
760.9
20.4
11.866
N 1

Mittel

761.7
761.8
20.8
11.2
« .7

Niedrigste Temperatur : 160.
Wasserstand des Rheins

, am 28. Juni.
Biebrich Pegel : 2.12 m gegen 2.15 am gestrigen VormittagMain » » 1.44 » » 1,47 » » ,
Caub « 2.62 , . 2.67 - .

Wettervoraussage für Dienstag , 29 . Juni 1920.
ron  der Vetoorolo?. Abteilung d«s Physik *!. Vereins zu  Frankfurt a. 91«

Wolkig, einzelne Begenfalle , mäßig warm , westliche
Winde.

ate MorgtN-AusgaV« umfaßt a Seiten.

AimlesA(Kfcflftnli.

feauptWciftleiter: H. Le lisch.

fflt  m n politischen Teil : F. Günther;  für den Unter-
taste len * taüi'af0'imJsae!̂ ĥ T() t(m LQf fce,r‘ lokalen und provinziell«, Z*0,
I tote U>«cia)ts [aat une Handel: W. E tz; fite die Anzeigen und Relinnrnn!H- Dernaus,  sämiiich in Wesbaoen . ^ '
Drucku. Verlag dar «. Schall- n der,sichen  Hofbuchdruckarei in W'-sbadrit.

Sprechstunde dar Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Durch die starke Verbreitung der Maul» und Klauen,
seuche wird er in Einzelfällen erforderlid) werden, >
ichwerkranke Tiere ohne vorherige Genehmigung not»
zuschlachten. Nach der Notschlachtung ist hiervon sofort
der Polizei-Behörde und dem Kreistierarzt Anzeige zu
machen, um über die Verwendung de« Fleisches und
Gewährung von Entschädigung Entscheidungen herbei- !

:. Nähere Auskunft wird tm Rathaus , Zimmer

Grosser Ausverka uf
*ufiif)ren. „. ..„v. *
Nr. 47, vormittags erteilt.

Wiesvgve«, den 25. Juni 1920.
F 316

Der Magistrat.

&
WIESBADEN Luisens !!*. IT.

Änderung in der Einschränkung
des Gasverbrauchs.

. Unter Aufhebung der Verfügung vom 5. März d. I.
wrrd hiermit bekannt gegeben, baß von heute ab bis
aus weiteres die Gassperrstunden von 2—5V , Uhr ttodi»
mittags festgesetzt worden sind. F316

»ielbnben , den 26. Juni 1920.
_ _ _ Der Magistrat.

Ach Üü
aus herrschaftlichem Haushalt

von Wäsche, Portieren . Dekoratlons-
und Schmuckgegenständen . Kristallen « sw

Donnerstag, den1. Juli er.,
vormittags !> Uhr anfanseird,

»erstelger« ich Im Auftrag wegen Verkleinerung des
Haushalts folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Varsalilung in m. Versteigerungslokal

28 Moritzstratze 28
1 graste Partie Weinzeug, als : sehr gute Plumeaus
u. Aifsenbezüge, 1 Dtzd. Kissenbezüge mit Einsätzen,
Bett -, Hand- u. Küchentücher. Frottier - u. verschied,
ander -. Tücher. Tisch- u. Tafeltücher . 2 Tafelgedecke

", .1 -, Servietten , 1 Partie einzelne Servietten.
1 Partie sehr gute Gardinen , 1 Tüllbettdecke, gestickte
Tüllstores bunte Stores , eleg. Tülldecke mit blauer
Satuiun,erläge , i gelbe Damast-Kaffeedecke mit sechs
Servietten , l grcstr weiße oo. mit 6 Servietten,
bandsesticktc Decken, Läufer , Wandfchouer, Ueber-
tzand- und Badetücher , gestickte Tuchläufer , gemalte
Tifchlaufer mir Pluscheinfassung. diverse Stoff - und

" - rtt)orvmen!.-r Pvrie , ounre Bettdecke für 2 Betten,
1 Lbalselm -gns- u. versch. Tuch- u. Plüschtischdecken.
1 Gobelin . 1 grüne Plüschgarnitur , bestehend aus:

u. Lambrequins , 1 elegante Seidsn-
vlusch-Garnltur . be,tebend aus : 4 Portieren u. »wei
Lambrequins . 1 Partie sehr schöner Sofakissen, ein
gerahmtes Gohelinbtld , versch. andere Bilder , ein
grotzes auf Leinwand gemaltes Wandbild , gemalte
Vasen. 1 grobe ti. 2 kleine Bronzeiiamen . 1 Tafel-
"If * ,! Eisglasbowle , Keksdosen. Kristallkannen,
^ *>0- Teekanne , Flaschenuntersätze,
"ersch. Porzellan .-Figiiren , 1 Erog -Service , 1 Negu-
lator , versch. Ghristoifle-Messer u. -Gabeln . Herren¬
hemden u. Unterkleider . 1 Zylinder , ferner 1 goldene
Damenuhr mit 3 -Brillanten , 1 grobe sehr schone
Korallenkett .', l goldene Brosche mit Perle und
Ilosatk 1 Kvrallenarmband mit Goldschlotz, ein
Evortarmband u. Brolche. 1 weihe Sporthose , ein
Mar fast neue Lackreitstiefel, l Ober - u. 1 Unter¬
federbett . 2 Kissen, 1 alte Truhe mit Plüschbezug, ein
Brennavvarat mit Platinstiit und elegante Damen,
kleider. Hüte »sw. usw.

Adam Bender,
_. Auktionator und Taxator.
»enlniftslokal: 28 Moritzstrahe 28. — Fernsvr. 1847,

Aelh . Oele u. Vanille in gras.
Drogerie Backe . Taunusstr. s. (F. 6834.)

Bekanntmachung.
Mittwoch, den SO. d. MtS., vorm . WL  vhr , werde

ich im Dersteigerungslokal
Friedrichstr . 43 (Friedrichshof, Gartensaal)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
1» Zwangsweise

1 dnutl . eichenes Eßzimmer, bestehend aus : 1 Büfett,
l Kredenz, 1 Auszugtisch, 6 Lederstühle, 1 Standuhr:
1 duukl. eicheneö Herrnzimmer , bestehend aus : 1 dreitr
Bücherschrank, 1 Diplomat-Echreibtisch, 1 Schreibtisch.
Sessel, 2 Lederstühle, 1 Eckschrank, 1 Tisch. Ferner
1 Flurtoilette , 1 Nachtuhr m. Kette, 1 gold. Ring
mit rotem Stein und l Herrngummimantel.

2. freiwillig
l  eichene» Eßzimmer, bestehend aus: 1 Büffet,
l Kredenz, 1 Auszugtisch, 6 Lederstühle, 1 Standuhr.
Außerdem 1 gr. zweitr. Kleiderschrank, 1 Sofa,
l Etagere , versch. Rohr. u. Gartenstühle, l Garten,
«sch. 1 Maix-goni.Spieltisch, 2 Nachtstühle, 1 elektr.
Ventilator, 2 Teppiche, 1 Schreibtischgarnitur, 1 stak.
Schmuckkassette, versch. Herrn- u.Damenkleider, Damen,
stiefel, Pelze, l Sammlung „Gemneon", l Parthenen-
pr« », 1 Partie Stereoskope, l Nickelherrnuhr,
1 Damenstahluhr, versch. silberne und Double-Ketten
u. Armbänder, 1 Schildpattenarmband, Brosche und
Anhänger, versch. gold. Ringe, darunter 1 gold. Rma
m. 2 Türkis u. rotem Stein , 1 m. Perlen u. Rubinen
2 kl. Operngläschen, 1 Partie Haus. u. Küchengeräte,
Bilderrahmen m. Glas u. a. m.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn. Versteigerungbestlmmt.
Wiesbaden, den 26. Juni 1920.

Richter , Gerichtsvollzieher,
Oranienstr. 48. 1.

Desto Qualität I
Billigste Preise!

Sctuelleiiberg
Küchen möbelhans

48 Friedrichstraße 48.
Beacht . Sie m. Schanfenst.

idmlranzen
und

Sdiulmappen.
A . Letschert

IQ Faulbrunnenstr , 10 1

Herde u. Oefen
werden gut u. dauerhaft
renanert bei billigst. Be¬
rechnung. Ausführ , sämtl.
Schlosserarbeiten.
Karl Henrich.
Schachtstr. 8. Schlosserei,

Tel . SÜ58.

shelm a . Rh .,
ufgabe des Fuhr.

,SS Donnerstag , den 1. Juli 1920, vormittag,
ll Uhr , verstekgere ich im Aufträge des Herrn Wein,
gutsbesktzers Aug . Kneib zu Rüdes ' '

IGeisenhejmer Straste 4a, wegen Au
^geschafts gegen Barzahlung:

1 Gespann Rappen. Stuten, 4. «. 7jShrig.
Rassenpferde, mittelschwer, krSfttge
Dauerläufer, "

stlrerbesthlagene Pferdegeschirre,
Geschirr«für  Ein - und Zweispänner,
2 Paar Pferdedecken,
In Landauer mit Gummibereifung samt

neuer Wagendecke,
1 Rolle mit Schere, Deichsel und Aufskästen,
! -Vetterwagen mit zwei Paar Lettern,
l Stellkarren mit Kasten,
I Schublade mit drei Paar Aufsatzbretter«.

I . Heinz, Auktionator
«üdesheim ». Rhein, Friedrichsttatze U

Telephon 187. pgs7

Vornehm wirk.
Jackenkleider
ach Matz liefert unter

weitgehend . Garantie für
tadeklo en Sitz u. erstklast
Verarbeit . Rich. Breitrück
)amenschneidermstr.. fr
uschneider. Bleichstr. 21.

^evaraturen «. ModernL

Matz-Korsetts
sowie Reparaturen.

K. Förster, «öbenitt. 4. i.

H mt himit
jedermann . i  "
welche auf met
Schirme zur
abholen

Hausierern,
rin , Namen

nicht zu gebend"da
ngaben aus

. . „ evaratur
wollen, sol,'

da alle
Schwindel

Suckermanael
Angaben auf Schwindeloeruven.

„Einnmchpulver 1
macht ohne Zucker eingemachte»
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
Gchätzenhof-Apothek«, Langgajs« H. |

.ray , wvw 4.« 54ti UHU | UI | tHVvll « «19
« «^ m. 2XA Uhr beginnend, versteigere

ich zufolge Auftrags wegen Wegzug in der Wohnung

3 GWkWtze3, 1.Ew
ba« gut erhaltene Mobiliar von 8 Zimmer«, Küche

und Nebengelassen, als:

r. Hochelegante Mahagoni-Schlaf-
ZiMMer-EiNrichtUNg, best,aus:2Betten
mit Sviralrahmen und Roßhaarmatratzen, 3 - tür.
Spiegelschrank, Waschtoilette m. Mormor u. Spieael.

» 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle:
2- Es^ n- Lchlaszlmmcr. Einrichtung, best, aus: 2 Bett,

mit Sp .ralrahmen und Roßhaarmatratzen, Wasch,
toilette «nit Marmor und Spiegelaufsatz, Spiegel,
schrank, 2 Nachttische mit Marmor;

3‘ ,Nußb .. Tc>>lafz!mmer.Einrichtung, best, aus:
Z wetten  mit Spiral rahmen und Roßhaarmatratzen^
2 - tür . Spiegelschrank, Waschtoilette mit Marmor

s 2 Nachttische mit Marmor.
4‘ ^ " « '»' E^ ^ inlmer .Einrichtnng,best . aus : 2Betten

m. Spiralrahmen u. Kapokmatratzen, 2-tür . Spiegel.
Ichrank, Waschkomode mit Marmor und Spieael«,
auf atz, 2 Nachttische mit Marmor:

5. Lpe-sezimmer.Einrichtung . best, aus : Büfett, Kre.
denz, AuSzwhttsch, Sofa , 8 Lederstühle, Panelbrett.

6‘ * ^ sptdttfnO mit Stuhl (sehr gute» In«

2-tür . Spiegel-, Kleider- u. Weißzeugschränke, Wasch,
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor
runde, ovale und viereckige Tische, Nipp. , Näh.

Unu S3ao,emttl cf,e' Meiler - u. andere Spiegel!
aller Art, Etageren. Wandbretter . Noten.

SRolljchränkchen, sehr gute versenkbare Nähmaschine,aukelstuhl, Regulateur . u. and. Uhren, Kleider-
Handtuchständer. Lexikonm. Brett , Kommoden,

sÄ nf‘1' •t*r®atU  re ”, -mz. Sofas , Diwan,
Ledersofa, Chaiselongues, einzelne Sessel, Schreib-

(Kanzler), Ölgemälde, Aquarell, u. andere
Bilder, Nipp-, Dekoration-, u. Aufst llsachen. Bor-
hänge, Portieren u. Rouleaus , Linoleum, ». ändere
Teppiche. Lätifer, Mischgarnituren , Phonograph,
Barometer , Tisch»u. Ehaiselonguesüecken, ca 150m
Batist, elektr. Lüster- und Stehlampen , einz. Bellen
sehr gute Deckbetten, Plumeaus u. Kissen, qr. Tische
^ m kompl. Küchen.Einrichtung, Gasherd
m. Bratosen, Badewanne m. Badeofen, Eisschrank,
Waschmangel, Rex. Apparat , Rex-Gläser, Saftpresse

Küchen- und Koch^
ürtchirr, 2 Fahrräder und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

& ÄSt! tow%' *en 30- 3uni ' "^ nüttagr

Georg Jüger.
Auktionator und Tarator

D«sch«ftslokat , Wellritzftratze W.
relepho« 2448 Gegründet 1897
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s « m°Ug« e
f Weibliche Persone, : )

Kaufmännisches Personal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernsnr . 6185. F376

/HrSliches Personal )
Suche tüchtige

Hausschneiderin.
8' dr . im  T aabl .-Verl . Ko
^ )utz! Tüchl. Zuarbeile-
rinnen gejucht sofort od.
später . M . Thierbach,
Friedrichjtraße 39. 1.

Tüchtiges Mädchen
für leichte Eartenarb . bei
guter Kost u . hoh. Lohn
s. Jakob Walch. Handels¬
gärtner , Distr . Königstuhl
(rechts der Idstein . Str .) .

Wslh-!l.NAnMlhell
in Dauerstellvng zn guten
Bedingungen f. staatliche
Anstalten sucht F386

Etädt . Arbeitsamt.
Zimmer 2.

Zn der Säuglingspflege
durchaus erfahrene und
gewissenhafte

Kinder¬
gärtnerin

zu zwei kleinen Kindern
gesucht

Alexandr astraße 14.

oder Schwester, freundl.
u. zuverl .. für sofort zu
Dame u. 4 jähr . Kinde,
vorerst f. Kuraufenthalt.
fesucht. Vorzustell. Hotelloyal v. 9—11 u. 2—4.
Aelt . Persönlichkeit

zur selbständigen Führung
eines 2-Pcrsonenhaushaltes
gesucht. Vorzust. Mittwoch
1—6 Kapellenstraße 20, 2.
Hammer._ _

Zuverl. Köchin
die etw. Hausarbeit übern. ,
in kl. Billenbaush . n. Erfurt
ges. Näh. Goethestraße 12,2.

EinsüA

AwlilNthM
WiMle » für Privat
BG!ießZr!msn
AUSM . sWWO . ,

für Hotel
für hier und auswärts

sucht Stadt . Arbeitsamt,
Zimmer 2. F386

Selbständige einfache
Mim  od. liediin
die Hausarbeit mitüber-
nimmt , sowie besseres

Hausmädchen
sofort zu zwei Personen
in sehr gute Stellung ge¬
sucht . Vorzustellen von
8—11 u. 2—4 Uhr , Wil-
helmstraße 42, 2. Stock.

für sofort ober 1. Juli bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.

Auktionator Krämer,
Neugasse 22 (Lokal) .
Tücht. zuverlöss. Allein-

miidchen in kl. Haushalt
(3 Personen ) zum 1. Juli
oder später gesucht

Emser Straße 13.
Gesucht für bald , fielt?.

solides (auch jüngeres)

ÜMidp
Bügeln . Servieren , etw.
Naben erw.. doch nicht
Bedingung . Angebote an

Frau M . Oldenburg.
Frejeniusftraße 43,

Zwei zuverl .. nicht zu 1.
Mädchen

gesucht Webergasse 4. 2.
Beff. Alleinmädchen,welches auch etw. kochen

kann, per jof. od. später
aes. Kavellenstraß ee 65.%
teTut

iioert. ölt . Mädchen
gesucht Piktoriastr . 14. 1.

Gesucht tüchtiges
Alleinmiidchen

mit guten Zeugnissen.
Dorzust. zw. 9 u. 11 oder
zw. 2 u. 5 Neuberg 10
bei Soliman.

Braves " Mädchen
zu »wei Personen gesucht
WttEfc & fe-
füt eins. Haushalt ges.
Bismarckriag iS. L r.

Mädchen gesucht
Adolfstraße 6. 1.

Bess .Hausmadchen
sucht Frau .Kommer¬
zienrat Baum ,Paulinen-
straße 17, Eingang
Thelemannstraße 1, 2.

Mädchen
b. gut . Behänd !, u. Lohn
kos, aes. Albrechtstr. 23. 1.

Gesucht bei hoh. Lohn
zum 15. Juli gesundes
zuverläss. Alleinmädchen,
in allen Zweigen des
Haushalts erf.. Adelheid-
ftraße 43, 2_ ab 4 Ahr
vorstellen.

Braves Mädchen
ev. t . ges. Moritzstr. 56. P
Für englische Familie ein
besseres Mädchen

gewandt iw Haushalt und
welches auch sehr gut bej
Tisch servieren kann gesucht.
Rur mit vorzüglichen Zeug-
ni sen sich vorzustellen von
2—3 Uhr nachmittags.

Colonel Daubeny,
Bodenstedtstraße3.

Bess. tücht. Mädchen
für Küche und Haus zum
1. Juli gesucht. Vorzust.
bis 5 mitt . u. nach 8 Uhr
abe nds Rheinitraße 94 1
Bess. jung . Alleinmädchen
im Haushalt erf.. f. kl.
Haushalt f. Ende Aug.
aes. Frau H. Landskron,

chiersteiner Str . 7. 1.^rr .. t.  i.
Mädchen f. ganz od. tags¬
über »es. Nerostr. 18. 1.

Küchenmädchen
und Putzfrau gesucht.
Billa Paulinenstr ., Elber ».

Acht. UWMWn
gesucht Taunusstr . 46 4̂8.

Mg . « All
ehrl. und fleißig, für tags¬
über in Kein Haushalt für
1. Juli gesücht. Westend¬
straße 37, I l.
Suche tüchtiges.

besseres Mädchen
tagsüber , welches etwas
nähen und stopfen kann.
Adr, i. Tagbl .-Verl . Uu

Einfache solide
Frau oder Mädchen

morg. 2 St . ges. Rüdesh.
Straße 29. Reime rs
Saub . Frau od. Mädchen
f. l. Hausarb . tägl . 1 St.
ges. Elt oiller Str 8 2 r.

Tüch tigis ^ llädchen
oder Frau f. jede Haus¬
arbeit tägl . mehrere Ct.
vor- und nachmittags ge¬
sucht. Vorst, o. 4—6 Uhr.
Alt . Wallmer Str . 7. 3.

Zuverlässige
AufrvärLerin

für täglich 2 oder 3 Vor¬
mittagsstund . sof. gesucht
Viktoriastraße 20. Part.
Jung . Aufwart . o. 8—10
vorm , zu eins. D. gesucht
Rbeingauer Str . 2. 3.
Ehrl . saub. Stundenfrau
aes. Walkmühlstr . 20. 1.

Saub . Monatsfrau
aes. Bismarckring 18. 3 r.

Reinl . M inatsfrau
gut empf.. wird v. 9—11
zu einzelner Dame ges.
Müllerstraße 3. 1.
Monatsfrau gef. 8—18

Bleichstr aße 17. 2 links.
Putzfrau oder Mädchen

welches etwas kochen kann,
für dauernd tägl. v. 9—1
und 3—8 Uhr ges. Vorzust.
v. 8—10 vorm. ob. abends.

Kapellrnstratze 57.

Mädchen od. Frau
zum Putzen für morgens
1410 bis über mittag hin¬
aus gegen guten Lohn u.
Mittagessen ges. Straß .-
Bahn w. vergütet . Wo?
sa gt d. Taabl .-Verl . Kg
Putzfrau für Lade» ges.

Dieb !. Bleichstrabe 9.
f Männliche Personen "")

F Kaufmännische« Personal J

Tüchtige

Reisende
gegen hohe Provision sof.

gesucht. F131
Friedrich Wresemanu,

Düngemittel-
aroßhandlung.

Düffeldori . Kremstr . 47.

von Fleischhackmaschineu»
sabrU gesucht. Eefl . An¬
geh. an Arthur Müller,
Dresden -4 5, Löhtauer-
itraße 40._ £ 131

Buchhalter
Deutsch u. Französisch be¬
herrsch,. wöchentl.
mal 2 Std . ges.Off. u. L. 203 Ta.

Lagerist
aus der Fahrradbranche
gesucht. Off. u. M. 292
an den Tagbl .-Verla g.
{  Gewerbliches Personal ' )

Tüchtiger
Schastenmacher

gelernter Schuhmacher, v.
erstem Maßgeschäft sofort
gesucht. Off. u. L. 991
an den Taghl .-Verlag.

Sflnper läslifl
ehrlichu. arbeitssam. sos. ges.
Rheinstraße 27, Buchholg.

( Weiblichê Personen )

( KllusmSnnischesPerso nal )

Stenotypistin
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. Off. unter
W. 291 an Tagbl .-Verl.
gewerblicher Personal s

Näherin s. Beschäft.
i . bess. Haus. od. Geschäft.
Off. M. 201 Taabl .-Verl.

MM
sucht Stellung zu älterer
Dame od. Herrn. Mainz.
Am Zollhafen 8. 2.  F5

Gepr. Kinder¬
gärtnerin

erfahren in Kranken - und
Kinderpflege , Erziehung.
Haushalt , bürotechnijche
Kenntnisse, gute Zeugn .,
sucht Stelle , ev. wo sie stch
im Kochen vervollk. kann.
Angebote unter F . 292
an den Taabl .-Verlag.

Musikll Dame sucht

. . ... . . .. . ch ubetätigen . Off. unter
U. 200 an Taabl .-Verl.
Junge Frau

alleinstehend, sucht zum
15. 7. od. 1. 8. passende»
Wirkungskreis als Haus¬
hälterin oder Stütze, am
liebst, in frauenlos . Haus¬
halt oder zu ält . Herrn.
Off, u. 3 . 201 Taabl .-V.

Wwe. sucht Stellung
zur selbst. Führ . e. ruh.
Haushalts . Näheres erf.
Hellmnudstra ße 36. 2.Miitisr
i. Kochen. Schneid, und
allen Hausarbeiten erf .,
jucht Stelle als b. Stütze
od. Haushälterin in gut.
Hause, wo Mädchen vorh.
Es wird bei. auf gute
Behandl . und Verpfleg,
gesehen. Offerten unter
F. 203 an Taa bl .-Verlag.

Geh. Fräulein
aus gut. Fam .. 22 I . alt,
mit Kenntn . in fremden
Sprachen, Klavier , und
Schneidern , jucht jof. od.
joät . Stellung als Stütze
oder Jungfer in Wiesb.
oder llmg . W. Ans . mit
Eehaltsang . unt . V. 203
an den Taabl -Verlag.
Miel«. R Mk.

im Haushalt bew.. sucht
paffenden Wirkungskreis,
event. in frauenl . Haus¬
halt . Off. unt . A. 901
an den Taghl .-Verlag.
MlMl . Sler

suche Aufnahme in Fam.
um Kochen zu erlernen.
Ang. m. Pens .-Preis an
Brauns . Leberbera 11a.

Fräulein
aus guter Fam . wünscht
in feinem hürgerl . Haus¬
halt d. Kochen zu erlern.
Familienanschluß u. gute
Verpflegung , evtl , gegen
Vergütung , Bedingung.
Eefl . Ost. erbeten unter
ll . 201 an Taghl .-Verlag.

Aelt . bessere Frau
sucht tagsüber l. Beschäft.
(Kochen od. dergl .) bei
ebenfalls älterer Dame
oder Herrn . Offerten u.
E. 993 an Taabl .-Verlag

Aeltere Frau
sucht einige stunden od.
tagsüber lohn . Beschäft.
Steinaaffe 18. AbsmI. I.
Aust. Fr . s. o Monatsst.
Schach tstraße 20. 3.
"̂ MännlichVPersonen )

f Gew er bliche sP «son «l^

Chauffeur
langj ., sicherer Fahrer,
gel. Schlosser, mit allen
Reparaturen vertr .. sucht
Stellung . Ente Zeugn.
vorhanden . Off. unter
B. 981 an Tagbl .-Derl.
Ja . Man « s. Stelle als
Gärtnergehilfe
bei Kost und Wohnung
im Saus . Aust. u. D. 202
au Tagbl .-Brrlag . F204

Stenotypistin,
in jeder Beziehung gewandt und er¬

fahren , mit mehrjähriger Praxis für
großes Fabrikunternehmen zum

möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Anerbieten mit Zeugn .-

Abschriften und Bild unter A. 897
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 789

Mehrere tüchtige

Putzarbeiterinnen
für feines Spezialgeschäft für sofort oder
später für Jahresstellung gesucht. Offerten
unter 8 . 203 an den Tagbl .-Verlag.

Putz!
Tüchtige erste Arbeiterin für sofort oder

später gesucht.
A . Straub , Schnurgasfe 60, Frankfurt a. M.

Für ein größeres Meta .lwerk in der Nähe von
Mainz wird zum sofortigen Eintritt ein tüchtiger,
gewissenhafter 7971Beamter
mit pralti 'cher Erfahrung in Kalkulation, Organi¬
sation, Fabrikbuchhaltung und Korrespondenz, im!
Alter bis Höchstens 30 Jahre gesucht. Kenntnisse
in Schreibmaschineund Stenographie erforderlich.
Es wollen sich nur solche melden, welche bereits
einen gleichen Posten inne hatten und ihre Geeig¬
netheit durch Zeugnisse belegen können. Schrift!.
Offerten unter A. 899 an den Tagblatt-Berlag. ]

Vertreter
für den Verkauf unseres seit Jahren bewährten
Rostschutzmittels gegen hohe Provision gesucht.
Es kommen nur Herren in Betracht , welche bei
der Industrie und sonstigen Verbrauchern gut
eingeführt sind. Angebote unter A. 1509 an
Rudolf Masse . Nürnberg . JF131

Expedient
durchaus erfahren , mit mehrjähriger erprobter
Praxis , befähigt starkem Versand vorzustehen,
bewandert in allen Zoll- u. Steuerformalitäten,
zu möglichst sofortigem Eintritt von grossem
Fabrikunternehmen gesucht . Ausführliche An¬
erbieten mit Lichtbild u. Angabe der Gehalts-

. ansprüche erb . u . A. 905 an den Tagbl .-Verlag.
802

Bei der Allgemeinen Ortskrankenkafse ist die
Stelle eines

Kranken-Kontrolleurs
sofort zu besetze«. Verlangt wird eine hier wohnhafte,
verheiratete , körperlich rüstre , männliche Persönlichkeit
im Alter von 26—40 Jahren , die in der Vers chernngs-
gesetzgebung Kenntnisse besitzt. Sechsmonatige Probezeit
und hierauf Ablegung einer Prüfung ist Vorbedingung
zur festen Anstellung. Bewerber wollen ihr Gesuch
unter Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
bis spätestens zuin 1. Juli bei der Geschäftsstelle ein¬
reichen. Persönliche Vorstellung vorläufig verbeten. F202

Wer
verschafft mir gegen hohe Vergütung

Vertrauensstellung
gleich welcher Art ? Off

n 9!

*tlg t erb . u. P . 991 Tagbl.-VI.

Läden u. ©efAöftSrnume.
Karlstr . 38 Lad. 1. Juli.

Lothrinarr Str . 25
ar . Werkst, preiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Hausverw.
Brabm . Vdh. 1. F276

Rauenth . Str .TSh Sab. m.
Zimm als Büro zu v. 29

H. gr. Werkst, u. Lagerr.
sof. Eltoiller Str . 14. 28

Lagerräume . Büro n. K..
a . einz.. zu vermieten
Schiersteiner Str . 18. P.

Gr . Vart .-Räumr . f. jed.
Betr. vaff.. eot. m. L. u.
Wohn , zu verm. Off. u.
T. 998 Tagbl .-Dermg.
Mbbl Zi.n Mank »0»

Schierftemer « ft . 11. G
1 i .. möbl. Zimmer mit
Pension zu vermieten

Modi . Zrm. sof. zu verm.
Blücherstraße 35. 1.
« Mi . M«

nif Beul. Webers. 38. 1.

[  Bmirtuiip ] [ AmiwhMe ]
Pension Seysarth
vorm. Palais Augusteuburg-
Gotha. Born, kleine Fa-
milienpeus., Haus m. Gart.,
dicht a. fr. Herzog!. Park,
ehr ichön gel. Gute Ge-
ellsch. Preis Mk. 16 pro Tag.

8V rohMgenj
öWmer-WMHatt
in Königsfeld

(Schwarzwald), Höhenluft¬
kurort, 756 m ü. d. M.

für Erholungsbedürftige
(nicht Kranke) in Herrschaft!.
Haushalt bei guter, reich!.
Verpflegung (Milch usw.).
Tages - Pension Mk. 28.—.
Näh. b. d. Expedition de»
„Fremdenblattes ", W.Dahl
i. KSnigSfeldlSchwarzwald)

»tzWe j

mit Dens,
Sch. möbl. Z. m. J. _
Näh. Tagbl .-Verlag.

m.

Brautpaar
(Bankbeamt .) jucht 3=
3im .-A ohnung m. Küche.
Off. T. 201 Tagbll-Verl.

8- 7 - MM - MPUW
zu mieten gesucht. Off. u.
K. 201 an den Tagbl.-V.

Gesucht per sofort oder
später eine

möblierte
i - S-W .-VO.
mit Küche, separat , wenn
möglich Klavier , in der
Nähe des Bahnhofs oder
innerhalb der Stadt . Off.
unter Z. 988 Tagbl .-Verl.

mit Küche, am liebsten
Nerotal . von franz . tdl.
Ehepaar , höherer Beamt .,
sofort gesucht. Offert , mit
Preisangabe u. O. 990 an
den Taghl .-Verlag.

Suche per 15. August
2 gilt MH!. MM

(Wohn - u . Schlafzimmer)
in Nähe des Landestheat.
Offert , mit Preisang . u.
O. 888 an d. Tagbl .-V.
1—2 l. 3 . f. _
gef., mogl . P . od. Sib.
Näh . Tagbl .-Verl « p

Ein oder zwei
USSllerle Zimm

mit oder ohne Pension
auf sofort gesucht. Ang.
unter P . 201 an den Tag-
olatt -Verlag. _

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten von
Franzosen (2 Pers .) ges.
Off, u. B. 898 Tagbl .-V,

mm  hRöMM
sucht sof. Kost und Logis.
Off. u. G. 290 Tagbl .-V,

Gesucht f. Oktober drei
leere od. möbl. Zimmex
Garten . Kurviert . Off. u,
S . 201 Taabl .-Verlag.

M - tlMiilt
mr junge Frau sei. bei
guter Verpfleg . Selbig,

M. 203 an Tagbl .-Verl

Helle geräumige Werkst.,
geeignet als Maschinen-
u. Reparaturwerkst ., mit
vorh. Kraftanschluß , z,
mieten gesucht. Offert , u.
F. 998 an den Tagbl .-V.

Zu .mieten gesucht

Mlla oder Etage
in Wiesbaden oder Umgehend, wenn möglich möbliett,
von kinderlowm Ehepaar. Offerten unter Ö. 997 des.
der Tagbl.-Verlag. _

Mod. Etage
5—7 Zimmer , von kleiner Familie (3 erwachsene
Personen ) für Anfang Oktober oder früher in Wies¬
baden oder Sonnenberg zu mieten scsucht

Angebote unter A. 902 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausch!
Wer gibt 3-Z.-Wohn. g.

schöne 2-Z .-W., mit Bad,
2 Balk ., Mans .. 2 Keller?
Offerten unter W. 992 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht 5-Z.-Wohn.
in g. Geg. (a . Eartenb .)
mit 4-Z.-Wohn . am K -
Friedria >-Ring ? Angeh.
unter U. 998 an den
Tagbl .-Verlag.

MchMWjW.
Wer tauscht Hiesige

komfortable 7 - Zim.-
WoHnung gegen ele-
gante gleichgroße Woh¬
nung (l . Et.) in Köln?

Offerten nimmt ent¬
gegen Telephon 6658,
I . Chr . Glücklich,

Wilhelmstraße 56.

Suche meine 3-Zimmer-
Wohnung in Wiesbaden
gegen 2—3-3 .-Wohn . in
Biebrich zu tauschen. Off.
u. T . 202 Tagbl .-Verlag.

Wimlchk
(Kapitalien -Anxrbote)

20- 30 000 Mark
au? 1. oder 2. Hypothek
zu günstige» Bedingungei,
zu vergeben durch

Ludwig Jftel.
Webergaffe 16. i.

Fernruf 604. 9—1 Uhr.

2000 Mark , .
sofort e. gute Sicherheit
o. Selbst », gejucht. Off. u.
©. 202 Tanbl .-Vertaa.
10000 Marl

für Eeschäftsvergröß . geg.
gute Zinsen u. Sicherheit
von Selhstgeber sof. ges.
Off, u. B. 202 Tagbl .-V.

Mk. 60.000. 2. Stelle,
dir . n. Landesbk. auf vor-
üigl . Objekt zu 5% ges.
O. Engel . Adolfstraße 7.

ZmmMll
(  Jmmobllien -Berkänfe )

Giinst Gelegenheiten
, zu

Kauf und Mieta
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6653.

WilhelmstraSe 53.

Et .»Villa nahe Varkstr.,
3X6 Zim .. l Wohn. sof.
heriehb .. zu verk. Off. u.
O. 293 Taghl .-Verlag.

2-Familien -Willa,
mtt 7-Zim.-Wohn ., mit
mehr. Morgen gr. Park,
dicht vor Wiesbaden bet,
preiswert zn verk. Auz.
ca: 200 090 Mk.
Otto Engel . Adolfstr.  7.

Wobn.-Nachw.-Bür»
Lion&iw.

IBalmhofstr. 8. T, 708.
!Größte Auswahl von
IMiet- u. Kaufobjekten

ieder Art

msl.m
mod., herrschaftl., für 1
od. 2 Fam „ Garten , am
Kurpark , sof. beziehbar,
abreisehalber preis w. zu
nerk. Oif. unter L. 898
an den Tagbl .-Verlag.

Auswürt . Untern , weg.
ist bei groß. Anzahl , oder
Ganzzahluiig hübsche

10-3im .-2-Fam .-Villa
mit Ohstg., a. für Allein¬
bewohn.. beste Lage , zu
nur 85 000 Mk. sofort zu
verk. Wohn , beziehb. Näh.
im Taabl .-Derlaa . ktw

künftige Gelegenheit!
Weazugsbalber eine
schöne kleine Mlla

zu verk., Nähe Kurhaus
u. Theater u. Wilhelm¬
strabe. Näheres bei
Wolf Albrechtftraße 5.

Telephon 4536._ _

Großes
Geschäftshaus
1. Lage, kl. Haus mit gr.
Garten , kl. Haus , beste
Geschäftst , kl. Haus mit
Torfahrt , großem Hof *!.
Lagerhallen , für Althdlg ..
Solz. Kohlen usw.. Saus
mit Wirtschaft, modern,
bald beziehb.. zu verk. d.

Sensal E. Wagner.
Off. abzug. Hochstäriem
straße 12. Münchener Hof,

Großer Garten
140 Ruten , neu eingefr..
mit 80 Obstbäumen und
Johannisbeersträuch . an¬
gelegt. an fest. Straße in
der Baulinie geleg., gibt
6 Baustellen in d. Front,
auch für Gärtnerei oder
Geflügelzucht geeignet,
billig zu verkaufen . Off.
u. D. 986 Tagbl .-Verlag-
(  Jmmobilirn-Äaufgesuche)

Moderne Villa
in guter Lage zu kaufe»
gesucht. An«, von Eigen¬
tümern unter S . 999 »»
den Tagbl .-Berlaa . ^

Im Rheingau
Emsamilien-

haus Fsood
möglichst mit sehr großem
Obstgarten , zu kaufe»
sucht. An--,Gote unM
V. B. lit an Ann -Er ».
C. Heidenheiitz, K rblrM.
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